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Whelmshavener Tageblatt
Bestellungen

n ..s das Tageblatt
", welches M' t

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis - °n Mk> 2,25 ohne Zustel -

lnnasgebühr , sowie die Expedrt .on

Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
'

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger.

KronprinMjtraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Publikations -Organ für fämmtliche Kaisers ., Nönigl . u. ftädt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens«. Vant.

Donnerstag , den 17 . Mai 1888. 14. Jahrgang.

Politische Rundschau .
R In Betreff der Lag- und der Aussichten des Schullasten -

aesebes
'

läßt sich die , Magdeb . Ztg . " folgendermaßen vernehmen :

Die Regierung hat früher bereils und auch in der Herrenhaus -

kommMon wieder die Berechtigung des Antrages Hobrecht anerkannt .

Wenn sie jetzt mit Festigkeit wie für die anderen Beschlüsse der

Herreuhauskommissiou , so auch für die Ausnehmung der gehobenen

Schulen eintreten würde , würde sie unzweifelhaft auf die Mehrhei -

im Herrenhaus - zu rechnen haben, lind auch di- Konservativen des

Abgeordnetenhauses würden sich zuletzt dem Unvermeidlichen zu fügen

wissen . Ihre Presse hat die Beschlüsse der Herrenhauskommisflon
Anfangs bekämpft und erklärt sie jetzt für annehmbar , wenn nichts
Besseres zu erreiche » sei. Bon der Annahme dieser Beschlüsse aber
bis zur Billigung des Theilcs der Hobrechl 'schen Vorschläge , der

. sich auf die gehobenen Volksschulen bezieht, ist nur ein Schritt, dem
grundsätzliche Bedenken nicht entgegenstehen können.

" — In der „ Köln .
Ztg . " wird der englische General Wolseley als ein zweiter
Boulanger gekennzeichnet. Er wäre der echte Reklame - General , der
stets von sich sprechen mache, unbändig eitel sei, stets das große
Wort führe , in Aegypten nichts ausgerichtet habe, trotzdem er sich
der „ Große Wolseley " nennen lasse, und schließlich unzufrieden ge¬

worden sei mit der Regierung , die ihm zu liebe nicht noch einmal
einen zweiten Feldzug im Sudan habe wagen mögen . In letzter
Zeit hat er in einer Brandrede die ganze Regierung als Mißwirth -

*
schaft bezeichnet, auch sonst noch seinem gepreßten Herzen wacker Luft
gemacht . Die jetzige Regierung hatte nämlich den General dadurch
gekränkt, daß sie ihm die billigen Lorbeeren durch die Besitzergreifung
Birma ' s nicht göünte und an seiner Statt den General Roberts
auserwählte , dieselben zu pflücken . Das Unglück ist nun für Wol¬
seley , daß er bei einem konservativen Ministerium immer mehr bei
Seite geschoben werden wird . Zum Abdanken soll er aber ganz
nach Boulaoger 's würdigem Beispiel nicht Lust haben, wohl aber
zur Nachahmung des französischen Musters in allen übrigen Dmaen
Zum Anwärter auf den Thron könnte er es in England freilich nicht
bringen . Sein Geschrei hat aber das erreicht , daß England in der
That ganz erhebliche Summen für Heer und Marine ausbringe »
wird , womit freilich nach dem Urtheil von Fachl - uten dennoch nicht
viel gethan ist, wenn sich Großbritamen nicht zur Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht entschließt . — Der wackere Boulanger
ist eifrig bemüht, die Arbeiter für sich einzunehmen . So ließ er sich
in Valeuciermes von Laguerre den Freund aller Enterbten nennen .
Er ließ sich folgendermaßen vernehmen : „ Vom Loose des Arbeiters ,
der heute Soldat , morgen wieder Bürger ist, hängt das Loos des
Vaterlandes ab . Ich habe den Leuten, die kämpfen und arbeite » ,
mein Leben geweiht. Alle Parteien sollten sich zur Vertheidigung
des Vaterlandes vereinigen . Meine Feinde verwechseln die Begriffe
von Angriff und Vertheidigung . Bei dem Schuebele -Fall hatte ich
«

in der Hand und blieb doch ruhig bei der Erregung de
Leidenschaften. « Auch setzt er alle Hebel in Bewegung , dis DisziplinM Heere zu lockern , indem er auch hier agitatorisch verfährt . Er
reizt die Soldaten zur Unzufriedenheit und zur thätlichen Partei -
»ahme auf Was er dabei für Erfolge hat , läßt sich schwer außer -

Frankreichs erkennen , auch nicht so leicht aus den Zeitungen ,
r

b S ° ch ° parteiisch ansehen . Mag Bonlanger sein , wie erwill so viel steht fest, daß die größte Anzahl der französischen und
^ I . gegenüber eine ganz andere
Sprache

^
führen

^
würoen , als gegenüber dem „ General " Boulanger .

Das „ Wiener Fremdenblatt " warnt vor einer Unterstützung
der Aussichten Boulangers , indem es schreibt : „ Dieser Mann will
die Armee korrumpiren ; in den Straßen der Städte und Dörfer
und gleichzeitig in den Kasernen greift er die bestehende Republik
an . Sie muß ihre ganze Widerstandskraft zusammennehmen . Bon -

langer hat lächerliche Seiten , er ist ein Mann von geringer Person
licher Bedeutung und Cäsar weder als Soldat , noch als Staats¬
mann , noch als Schriftsteller ; aber als dem Haupte einer cäsarischen,
demagogischen Partei muß ihm ernstlich der Krieg gemacht werden .
Um gefährlich zu werden , dazu genügt auch ein falscher Cäsar . "

Belgien hat sich doch noch entschlossen, den Beschlüssen der Zucker-

kovferenz, die jetzt ihre Sitzungen beendet hat , zuzustimmen . Der

belgische Unternehmer Braive hat in der That in Verbindung mit
einer belgischen Gesellschaft d °r Regierung die Ausführung der

Maasbefestigungen um drei Millionen weniger angeboren , als
die andern Unternehmer . Eine Entscheidung ist noch nicht getroffen .
— Der Seltsamkeit wegen theilen wir mit , daß aus Brüssel die
Kunde kommt, der Zar Habs dem deutschen Reichskanzler
die russische Fürsten würde angsboten . — Die Abstimmung
der italienischen Kammer am Sonnabend über den Antrag
Baccavim ' s , betreffend dis Zmückberufuug der Truppen aus Afrika ,
hat das Gute gehabt , daß die Kammer erstens der Regierung diesen
Streich nicht angethan hat , zweitens ablk auch , daß sie erkennen ließ,
wie stark wohl die Opposition gegen die Regierung ungefähr ist.
Vierzig Radikale stimmten für diesen Antrag . Crispi weiß also,
daß Baccavmi , der ehemalige Freund , über 40 — 50 Mann komman -
diren wird , sollte die Opposition wieder gegen ihn Front machen.

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing gestern den Kommandeur
der 2 . Garde - Infanterie - Division Generallieutenant v . Hahnke . —

Im Laufs des heutigen Vormittags nahm Allerhöchstderselbe mehrere
Vorträge entgegen und arbeitete von 11 Uhr ab mit dem Chef der
Admiralität General der JnsrZtkne - Y Taprivi und dem Chef des
Militärkabinets General der Kavallerie und General Adjutant von
Albedyll . Nachmittags statteten Ihre König ! . Hoheiten die Prin¬
zessin Friedrich Karl und der Prinz Friedrich Leopold den Kaisers .
Majestäten im Schlosse zu Chorlvttenburg Besuche ab und folgten
alsdann Höchstdiefelben auch der Einladung Ihrer Kaiserl . und
Köuigl . Majestäten zum Diner . — Ihre Majestät die Kaiserin
hatte am Morgen mit den Prinzessinneu - Töchtern einen kurzen Aus¬
flug in dis Umgegend von Charlottenburg unternommen . An dem
gestrigen Nachmittage ectheilte Ihre Majestät dem Grafen Höchberg
Audienz und empfing den Besuch Ihrer Kaiserl . Hoheit der Kron¬
prinzessin . — Ueber eine Reise Ihrer Majestät der Kaiserin nach
Westpreußen verlautet bis zur Stunde Sicheres noch nicht . —
Se . Kaiserl . und Köuigl . Hoheit der Kronprinz verbrachte die
gestrigen Vormittagsstunden in seinem Arbeitszimmer und empfing
später daselbst den großbritaunischen Militär - Attachü Oberst Swaine .
Nachmittags begab sich Se . Kaiserl . und Königl . Hoheit mit dem
Zuge um 2 Uhr 48 Min . vom Bahnhof Friedrichstraße aus nach
Madlitz bei Briefen , um einer Einladung der Grafen Finckenstein zu
einer Pürschjagd zu entsprechen.

— Seine Königl . Hoheit Prinz Heinrich wird , wie das

„ Kieler Tageblatt " von gut unterrichteter Seite erfährt , im Laufe
des Mouats August nach Kiel kommen und von da an seinen
dauernden Aufenthalt im dortigen Königl . Schlosse nehmen .

Dem Vernehmen nach wird Herr v . Wedekl-Piesdorf zum
Oberpräsidenten der Provinz Sachsen befördert werde» und in seine

bisherige Stellung als Regierungspräsident in Merseburg soll Graf
Wilhelm v . Bismarck hineinrücken .

— Für die Militär - und Marinegerichte sollen noch weitere

umfangreiche Gnadenakte in Aussicht stehen.
— Auf die von den Frauen und Jungfrauen Posens an Ihre

Majestät die Kaiserin gerichtete Adresse ist das nachfolgende Aller¬

höchste Antwortschreiben ergangen :
Aus Posen , wo Ich vor einigen Wochen Zeuge des Elends

gewesen bin , welches die Ueberschwemmuvgen angerichtet haben ,
und wo Fürsorge und Opferwilligkeit aller Schichten der Be¬

völkerung hilfreiche Hand leisten , — ist mir von Frauen und

Jungfrauen eine Zuschrift zugegangeu , die Meiner Anwesen -

heit in der Provinz gedenkt und in theilnehmenden Worten

sich avschließt den allgemeinen , aus allen Theilen des Landes
Mir dargebrachten Beweisen der Liebe und des Mitgefühls an
dem schweren Leiden, welches es Gott in Seinem «uersorsch-

lichen Rathschluffe gefallen hat , über den Kaiser und König ,
Meinen Gemahl , zu verhängen . Möchte der Allmächtige unS
Allen Kraft geben, diese schweren Prüfungen zu bestehen, und

und möchten die Gebete in Erfüllung gehen können , welche,
weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus , Millionen

für die Genesung des Kaisers und Königs Friedrich zum
Himmel sende».

Charlottenburg , den 10 . Mai 1888 . Viktoria .
— Die Herrenhauskommission nahm den Schulgeld¬

paragraphen nach den Beschlüssen der ersten Lesung mit 10 gegen
4 Stimmen an und genehmigte daun einstimmig das ganze Gesetz.
— Das Abgeordnetenhaus nahm die Oder -Spreevorlage mit

einem den Rhein - Emskanal betreffenden Anträge Schorlemer -Alst in

dritter Berathung unverändert an . Auch das Volksschullastengesetz
ist nach den konservativ - klerikalen Aenderungen schlußgiltig ange¬
nommen worden .

— Konservativerseits ist noch vor Thoresschluß ein Abänderuugs -

antrag zur Kreisorduung vom 13 . Dezbr . 1872 eingereicht worden .
— Eine Mafsenpeiition um gesetzliche Einführung der obliga¬

torischen Trichinenschau für ganz Deutschland ist, nach der „ Allg .
Fleischer -Ztg . " , von Herrn Oberbürgermeister Ruick in Gera in An¬

regung gebracht worden . Mau will eine Petition zu Stande brin¬
gen , die möglichst von allen Gemeindeverwaltungen unterschrieben
sein soll . Volle Sicherheit vor Trichiuosis kann erst geschafft wer¬
den, wenn in ganz Deutschland kein Schwein mehr verkauft werden
darf , dessen Fleisch nicht auf Trichinen untersucht worden ist.

— Der „ Reichs -Anzeiger " veröffentlicht das Gesetz, betreffend
die Einrichtung von Kehrbezirken für Schornsteinfeger .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " erwähnt die bedeutenden Summen ,
dis in Zürich für die deutschen Ueberschwemmten gezeichnet worden
sind, und meint , „ dieser Umstand dürfte zur Genüge darthun , wie
wenig von einem in weiteren Kreisen Zürichs angeblich gehegten
„ Deutschenhaß " die Rede sein kann " . Auch in Basel sei eine
beträchtliche Summe zusammeugekommen .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Ueber das Verfahren ,
welches seitens der französischen Behörden beobachtet wird , um deut¬
schen Geschäftsreisenden den Aufenthalt in Frankreich zu verwehren ,
darüber giebt das nachstehende Protokoll eine Aufklärung , der wir
nichts hinzufügeu : Verhandelt Bahnhof Dsutsch - Avricourt , den 26 .

31 Des Pfarrers Mündel .
Ongmal -Rosian von Gertrud Waiden .

, (Fortsetzung .)
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^ li » der Jnspekor seine Brieftascheetliche Scheme auf den Tisch mit den Worten :

„ Ich habe das Vergnügen , der Frau Oberin die erste vierteljährliche
Rate der von meiner Herrin , der Baronin Dalberg , für das Mädchen
bewilligten Pension zu übergeben , die pünktlich gezahlt werden wird ,
so lange sich Eleonore Ehrlich im Stift befindet und gut gepflegt
werden wird . "

Vier in böser Habgier aufleuchtende Augen ruhten auf de»
Scheinen , doch keine Spur von Hast oder Aufregung war in Be¬

wegung oder Stimme der Oberin zu spüren , als sie vornehm nach¬
lässig die Scheine bei Seite schiebend, versicherte, daß , wenn Frau
Baronin Dalberg so viel an dem Wohlbefinden des Mädchens ge¬
legen sei, sie sich ja jederzeit persönlich davon überzeugen könne, daß
dieselbe es selbst beim Aufenthalt im Hause der sorglichen Tante
nicht bester haben könnte, als es ihr hier geboten würde .

Sarkastisch lächelnd , versicherte der Inspektor , nie daran gezweifelt
zu habe» , doch möge die gütige Frau Oberin ihm gestatten , ihren
Pflegling persönlich ansehen zu dürfen ; es sollte dieser Wunsch nicht
ein Zeichen etwaigen Mißtrauens sein, nur die Erzählung der
wunderbaren Rettung des Mädchens lasse ihm deren Person interessant
erscheinen.

Abwehrend und erregt erhob sich der Pastor . „ Sie vergessen,
bester Herr Inspektor , daß ich Ihnen vor längerer Zeit schrieb, das
Mädchen habe uns in der Eremitage belauscht , es würde Sie also
wiedererkennen und diese Begegnung der Genesung doch sicher nicht
förderlich sein . "

Daran hatte Boldt freilich nicht gedacht , mißmuthig zerbiß er
die Spitzen seines rothen Barthes ; sein wohlüberlegter Plan schien
zerstört . Besorgt betrachtete dis Oberin den Sinnenden ; ihr lag
Alles daran , sich die Gunst der splendiden Baronin zu erhalten .
Da fiel ihr ein , daß Eleonore wahrscheinlich schlief , sie erhob sich
eilig und bat den Inspektor um einige Minuten Geduld . Nach kurzer
Zeit kam sie mit der Botschaft zurück, Eleonore schlafe noch, wenn
also der Inspektor möglichst geräuschlos ihr folgen wolle , so könne
er das junge Mädchen ohne Nachtheil sehen . Dankend versprach
Boldt , jedem Wink der Oberin zu gehorchen . Voll Unruhe und
Mißtrauen begleitete auch der Pastor die Voranschreitenden .

Eleonore schlief einen sanften , tiefen Schlaf . Ein Glanz so
unschuldvoll kindlichen Glückes lag auf den stolzen, lieblichen Zügen ,

daß selbst der nur von seiner Tochter Schönheit eingenommene In¬
spektor all ' sein skeptisches Grübeln und die Aehnlichkeit zu prüfen
vergaß und stumm auf das liebliche Bild schauend, sie fragelos als
rechte Erbin betrachtete .

Halbgeöffnet , als hätten sie ein Dankgebet geflüstert , umkränzten
die rosigen Lippen kleine perlweiße Zähnchen . Rosiger Schimmer
deckte die sammetweichen Wangen , lang und seidenweich legten sich
die goldigen Wimpern darauf . Näher und näher schlich der In¬
spektor, jetzt sich tief herabbeugend , als wolle er sich das liebliche Bild
-echt tief einprägen . Schnell schob er ein fein gefaltetes Papier
zwischen die kleinen Hände und wandte sich dann mit höflicher Ver¬
beugung zur Oberin zurück.

„ Meinen verbindlichsten Dank , hochwürdige Frau , ich trat nur
näher , um mich genau zu überzeugen , ob nicht Ohnmacht ,
sondern Schlaf die Kranke befallen "

, flüsterte er der glücklich Ge¬
täuschten zu, indeß er sie leise hinausbegleitete .

Der Pastor , der nur bis zur Thür gefolgt war und hier ängst¬
lich lauschte, ob Eleonore auch nicht erwache, hatte erst recht von der
List nichts gemerkt.

Als »ach kurzer Zeit der Inspektor sich verabschiedet hatte und
Tante und Neffe allein wieder in das Zimmer der Oberin traten ,
wollte diese behaglich lächelnd , die Scheine verschließen , als der
Pastor hastig ihren Arm erfaßte und sagte : „ Beste Tante , wollen
wir nicht gleich theilen ? "

„ Wie soll ich das verstehen , Eduard ? " frug die Oberin unwillig .

„ Von Theilen kann doch die Rede nicht sein. Sei froh , daß ich
Dir unentgeltlich Deinen Schatz hüte , habe ich nicht die ganze Last
mit dem zimperlichen Dings und die Kosten der Erhaltung und

Pflege obendrein ? Wofür willst Du noch Geld beanspruchen ? Etwa

dafür , daß ich Deine Interessen bei dem Mädchen wahrnehme , da¬

mit Du einst durch ihren Besitz ohne alle Mühe zu großem Relch -

thum gelangst ? Das also ist die gerühmte Liebe für Deine Taute ! "

Mürrisch und enttäuscht schaute der Pastor einige Augenblicke vor

sich nieder , er kannte die Entschiedenheit seiner „ hochwürdigen
Tante " und wußte , daß er ihre Hülfe bedürfend , sich fügen mußte ,
wollte er nicht Alles verlieren . So sah er sich gezwungen , noch
Bitten und gute Worte zur Sänftigung der Erzürnten anzuwenden ,



April 1888 . Vor dem mitunterzeichneten Grenzpolizei - Kommissar
erscheint der Schriftsetzer Benno Littauer auS Breslau und erklärt
wie folgt : aä Asuöialia : Ich heiße Benno Littauer , bin den 15 .
Oktober 1870 in Breslau geboren , Sohn von Julius Littauer und
Jeanette Studinsky , ledig , jüdisch , besitze Vermögen , bin Schrift¬
setzer , uoch nicht Soldat gewesen, bin noch nicht bestraft und noch
nicht in Untersuchung gewesen , uä rsm : Am 24 . April cr . fuhr
ich mit dem Zuge um 2 Uhr 42 Min . nach Jgney -Avricourt , um
mich mit dem nächsten Zuge nach Reims zu meinem Schwager
Adolf Lewkowitz zu begeben . An der Grenze bei Jguey -Avricomt
wurde ich von einem Polizeikommiffar angehalten und nach dem
Ziele meiner Reise befragt . Als ich demselben mitgetbeilt , daß ich
nach Reims fahren wollte , ertheilte er mir die Weisung , sofort auf
deutsches Gebiet zurückzukehren und mir , vor dem Betreten des fran¬
zösischen Gebiets , erst eine bezügliche Erlaubniß vom Präfekten zu
erbitten . Der Polizeikommiffar hat mich zurückgewiesen, obgleich ich
mit einem vorschriftsmäßigen Paß des Königlichen Polizeipräsidiums
zu Breslau und auch mit ca . 35 Franken versehen war . Die Zu¬
rückweisung hat mich empfindlich berührt , da ich meine kranke
Schwester in Reims besuchen wollte , gez. Benno Littauer . — Der
Grenz -Polizeikommiflar .

Stettin , 15 . Mai . Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist,
von dem Grafen Wilhelm und dem Geheime » Legationsrath Grafen
Rantzau begleitet , äußerst wohl aussehend hier angekommen und am
Bahnhofe von einer großen Volksmenge enthusiastisch begrüßt worden ;
cr sprach lange mit dem Herrn Ober -Präsidenten und dem Herrn
Regierungs -Präsidenten . Bei der Abfahrt um 11 Uhr 17 Minuten
brach das Publikum in brausende Hochs auS .

München , 15 . Mai . Der Prinz . Regent reist morgen auf
Einladung des Kaisers Franz Joseph nach Wien , wo er sich bis
Ende Mai aufzuhalten gedenkt.

München , 15 . Mai . Wie die „ Allgemeine Ztg ." meldet ,
wohnt Prinz Rupprecht im Aufträge des Prinzregenten der Eröff -
nung der Ausstellung in Barcelona bei . _

Ausland .
Wien , 15 . Mai . Der König von Serbien ist gestern Abend

hier eingetroffen und wurde am Bahnhof von der Königin von Ser¬
bien , sowie dem Kronprinzen empfangen .

Paris , 15 . Mai . Boulanger ist heute Vormittag 11 Uhr
aus dem Departement Nord zurückgekehrt ; eine lange Wagenreihe
Neugieriger folgte seiner Droschke , die von „ Vive Boulanger ! "

schreienden Straßenjungen dicht umgeben war .
Paris , 15 . Mai . (Deputirtenkammer .) Cuneo d 'Ornauo

(Bonapartist ) brachte zu dem Anträge auf Revision der Verfassung
ein Amendement ein , für die Gesetzvorlagen ein Volksreferendum be¬
antragend . Die Regierung annullirte das Kreditvotum des Muni¬
zipalraths für die Glasarbeiter .

Rom , 14 . Mai . Die von dem Londoner Bankhause Hambro
und dem Credito mobiliare übernommenen Eisenbahn - Obligationen
gelten 287 . 50 mit Abzug des am 1 . Juli fälligen Koupons von
6 Francs 29 Centimes .

Rom , 15 . Mai . Alle irländische Bischöfe haben ihre Zustim¬
mung zum Dekret der Inquisition , durch welches das Boykotten und
der Feldzugsplan verurtheilt wird , eiugesandt .

Petersburg , 15 . Mai . Der „ Westmk Jewropy "
, die vor¬

nehmste russische Monatszeitschrift , behauptet , die Durchführung des
Budgets für 1887 müsse ein Defizit von 80 — 100 Millionen er¬
geben haben . Die „ Now . Wremja .

" versucht , diese Behauptung zu
widerlegen und auf falsche Bearbeitung der Daten der Reichskontrole
seitens des „ Westmk Jewropy " zurückzuführe » .

Petersburg , 15 . Mai . Die russische „ St . Petersb . Ztg . "

theilt mit , der Finavzminister Wyschnegradski habe sich mit den
Details des Entwurfs näher beschäftigt , welcher von einer Konferenz
im Finanzministerium ausgestellt worden sei , um Maßnahmen zum
Schutze der Eisenindustrie im Königreich Polen , gegenüber der aus¬
ländischen Konkurrenz zu treffen . Der Finanzminister habe dem
Reichsrathe ein Gutachten überreicht , Inhalts dessen er weitere Ein¬
schränkungsmaßregeln gegen die polnischen Hüttenwerks , die mit aus¬
ländischem Roheisen und ausländischer Kohle arbeiteten , sowie gegen
die mit inländischem Material arbeitenden Eisen - und Stahlwerke
gegenwärtig und so lange für inopportun erachte , bis er sich von
den Ergebnissen der bereits getroffenen Maßnahmen überzeugt habe .
Was die Handhabung der Verordnung über die Grenzpaffage aus¬
ländischer Arbeiter und deren Aufenthalt in Rußland anbeireffe , so
beabsichtigte der Finanzminister , diese Angelegenheit einer besonderen
Kommission im Ministerium des Innern zur Erledigung zu über¬
weisen , derselbe sei aber der Ansicht , daß eine Einschränkung der
Freizügigkeit ausländischer Werkmeister gegenwärtig zwecklos sei, weil
das Königreich Polen Mangel an solchen leide . Wie verlautet , würde
die Ansicht des Fiuanzministers von dem Generalgouverneur Gurko ,
dem Domänenminister , getheilt .

London , 14 . Mai . (Oberhaus .) General Wolseley erklärte ,
er habe vor der am Freitag im Oberhause stattgehabten Debatte über
die Verhältnisse der Armee keine Kenntniß von dem fragliche » Ar¬
tikel des „ Daily Telegraph " gehabt . In der beanstandeten Tisch¬
rede habe er nicht die Regierung angegriffen , sondern nur die Nach -

doch rüstete er sich in seinem Aerger eiligst zur Abfahrt und langte
noch in der Nacht wieder in Burkhardsdorf an .

Als Eleonore nach längerer Zeit gestärkt vom erquickenden
Schlaf erwachte , schaute sie sehr verwundert auf den Zettel in ihren
Händen . Neugierig entfaltete sie ihn ; er enthielt von einer fremden
Männerhond geschrieben folgende Worte :

Werthes Fräulein !
Bleiben Sie vor der Hand im Stift ; folgen Sie scheinbar

dem Willen der Oberin und Ihres Vormundes ! Es darf Ihnen
nichts geschehen ; Sie haben hochstehende Verwandte , denen Sie
vielleicht bald zugeführt werden . Seien Sie geduldig . Hoffen , doch
schweigen Sie . Trauen Sie Niemand !

Dreimal war das letzte Wort unterstrichen und „ ein treuer
Freund " die Unterschrift der Zeilen .

Kopfschüttelnd wandte Eleonore das Blatt hin und her ; sie
kannte Niemand , woher kam also das Billet ? Sie sollte „ hochstehende
Verwandte " haben , ungläubig schüttelte sie dazu den Kopf . Sollte
es wirklich wahr sein, warum bedurfte « diese Personen dann solcher
Schleichwege , warum waren sie dann nicht selbst zur Pflege der
Kranken herbeigeeilt , warum nahmen sie die einsame Waise nicht bei
sich auf ? Nein , sie wollte nicht so trügerischen Hoffnungen hinhängen .
Im Stift wollte sie schon bleiben , das harmonirte ja mit ihren
eigenen Wünschen , und schweigen ? Nun schweigen wollte sie auch.
Warum es nur so ängstlich gewünscht ward ? Hatte denn Jemand
Arges mit ihr vor ? Sie dachte doch dabei unwillkürlich wieder an
ihren Vormund . Doch nein , schalt sie sich im nächsten Augenblick
selbst, das war unmöglich . Hatte ihn doch die Reue so tief erfaßt ,
daß er, der gereifte Mann , ihr , dem jungen Mädchen , die Bitte um

Verzeihung ausgesprochen , eS war unwürdig , ihn durch solchen Ver¬

dacht zu beleidigen . Schon wollte sie den Zettel achtlos zur Seite

werfen , da sah sie erst das eingeprägte Wappen , das sie zuerst für
die allgemeine Pressung der besseren Briefbogen gehalten . Was
war das ? Es zeigte ja denselben Löwen , dessen Tatze das Schwert
deckte, wie auf dem Ringe der Mutter eingravirt war .

Es war sichtbar , daß das Blatt die letzte Hälfte eines Brief¬
bogens war . Neues Sinnen nahm den kleinen Kopf gefangen .
War den» die Mutter einst wirklich von hochgeborenen Verwandten

«heile einer Parteiregierung für das Heer und die Flotte betont . Die
jetzige Regierung habe das Heer und die Flotte nicht vernachlässigt ,
sondern gefördert ; er halte aber an der Ansicht fest , daß , so lange
die englische Flotte so schwach sei , wie dies jetzt der Fall , das Heer
seinen Platz nicht behaupten könne, da überall in der Welt die An¬
sicht verbreitet sei , daß der Zustand der Vertheidigungsmittel Eng¬
lands daheim und auswärts unbefriedigend sei , und daß die mili¬
tärischen Streitkräste nicht so organisirt und ausgerüstet seien , wie
sie sein sollten ; er glaube nicht, daß der ganze Vorgang dazu ange -
than sei, ihn als Militär zur Demission zu zwingen . Der Premier
Salisbury sprach seine rückhaltlose Anerkennung über die Art aus ,
in der Wolseley von der jetzigen Regierung gesprochen und jeden
Angriff auf dieselbe desavouirt habe . Er hoffe, Wolseley werde den
Zwischenfall nicht zu ernst nehmen , denn der Rücktritt Wolseley ' s
wäre ein sehr bedeutender Schlag für die englische Heeresverwaltung .
Das heutige militärische Glaubensbekenntniß Wolseley ' s sei ein sehr
ernstes , die Regierung werde die größte Aufmerksamkeit bewahren
müssen , die endgiltigs Entscheidung müsse aber der Regierung zu¬
stehen. Das Heer und die Flotte Englands befänden sich seiner An¬
sicht nach in einem besseren Zustande , als je zuvor . Die Regierung
treffe die zur Sicherheit des Landes nothwendigen Maßregeln .

London , 15 . Mai . (Unterhaus .) Smith beantragt eine Re¬
solution , die Regierung zu einer Emission von 31/2 Millionen Pfd . St .
dreiprozentiger Annuitäten für die australische Flotte und dis Ver -
theidigung gewisser Häfen und Kohlenstationen zum Zweck besseren
Schutzes des britischen Kolonialhandels , wie des Landes und der
Häfen zu ermächtigen .

Belgrad , 15 . Mai . Zur Sicherung deS Verkehrs auf der
neuen Anschlußstrecke Vranja - Ueskueb ordnete die Pforte an , daß
Polizei er ent . Militär die Bewachung der Bahnlinie unterstützen solle.

Bukarest , 15 . Mai . Das Journal „ Romania Libera " er¬
fährt aus zuverlässiger Quelle , daß das Parlament im Anfang Juli
aufgelöst werde . Die allgemeinen Wahlen würden ln der ersten
Hälfte des September stattfinden .

Silistria , 15 . Mai . Prinz Ferdinand von Koburg ist gestern
hier eingetroffen und nahm eine Truppenbestchtigung vor .

Marine .
* Wilhelmshaven , 16 . Mai . Der Transportdampfer „Eider " ist von

Kiel kommend gestern Abend auf hiesiger Rhede eingetroffen und heute Morgen
im Hafen eingelaufm , um die Ladung zu löschen. — S . M . Aviso „ Greif "

,
welcher am 14 . d . M . Kiel verlassen, ist heute Morgen 8 Uhr auf hiesiger Rhede
eingetroffen . — S . M . Krzr . „Schwalbe " ist, nachdem die am 14 . und 15 .
d . M . auf der Jade abgehaltenen Probefahrten günstig ausgefallen , heute Vor¬
mittag durch den Inspekteur der II . Marine Inspektion , Kontce -Admiral Dein -
hard , als stellvertretender Stattonschef , auf Seeklarheit besichtigt worden . —
Kapit .-Lieut . von Holtzendorff hat einen vierzehntägigen Vorurlaub nach der
Rheinprovmz angetreten . — S . M . Kreuzerfreg . „Stein " hat nach Beendigung
der Reparaturarbeitcn heute von der Bauwerft nach der Kohlenbnicke verholt .
— S . M . Panzerschiff „Friedrich der Große " wird voraussichtlich am Id . d . M .
nach Kiel in See gehen. — S . M . Torpedodivisionsboot „v 2" -- sowie S . M .
Torpedoboote „ 8 34 "

, „8 35 "
, „ 8 36 "

, „8 39 "
, „ 8 40 " und „ 8 41 " sind

gestern Abend IOV2 Uhr im Kieler Hafen eingetroffcn . — S . M . Fahrzeug
„ Falke " ist heute Vormittag in Kiel eingetroffen .

Lokales .
X Wilhelmshaven , 16 . Mai . Se . Exzellenz der Chef der

Marinestation der Nordsee , Vize - Admiral Graf v . Monts , begeht
heute die Feier der silbernen Hochzeit im Kreise seiner Angehörigen
in Dresden , woselbst sich Se . Exzellenz zur Zeit auf Urlaub befindet .

's Wilhelmshaven , 16 . Mai . (Der Hofstaat der künftigen
Prinzessin Heinrich von Preußen ) ist zusammengesetzt auS der Frei¬
frau von Seckendorfs , Gemahlin des Hofmarschalls , als Oberhof .
Meisterin , Gräfin Rantzau als Hofdame , Graf Hahn als Kammer -
Herrn.

Z Wilhelmshaven , 16 . Mai Wie uns gemeldet wird , hat
das Abgeordnetenhaus die Vorlage betreffend den Rh ein - Ems -
Kanal unverändert angenommen .

j : j Wilhelmshaven , 16 . Mai . Beim Auflegen des die Dreh¬
bank treibenden Riemens auf die betreffende Scheibe hatte gestern
Nachmittag der Dreher S . in der Moritirungs - Werkstalt der Werst
das Mißgesch ck, mit einem Finger der linken Hand zwischen die
Räder der Vorgelegewelle zu kommen , wodurch selbigem ein Stück
des Fingers abgequetscht wurde .

Z Wilhelmshaven , 16 . Mai . Am Freitag Abend 8 Uhr findet
im „ Prinzen Heinrich " eine Generalversammlung für die Interessenten
der städtischen höheren Töchterschule statt . Zur Verhandlung
stehen Rechnungslegung und Verwaltungsbericht für 1887/88 .

j? j Wilhelmshaven , 16 . Mai . Den Freunden von Sommer -

ausflügen können wir die gewiß angenehme Mittheilung machen ,
daß vom Freitag an Herr Möhmking die Wirthschaft im Urwald
bei Neuenburg wieder eröffnen wird .

ff Wilhelmshaven . Das neue Vogelschutzgesetz , welches
am 22 . März von Sr . Moj . dem Kaiser unterzeichnet wurde , tritt
am 1 . Juli cr . in Kraft . Die Bestimmungen des neuen Gesetzes
enthalten wesentliche Neuerungen für hiesige Gegend nicht ; die Strafen
sind jedoch verschärft und ist der Begriff „ Singvogel oder nützlicher
Vogel " in Wegfall gekommen. Es handelt sich vom 1 . Juli ab
nur um jagdbare und nicht jagdbare Vögel . Die Frage , welche
Vögel jagdbar sind , ist nach der geltenden Zivilgesetzgebung zu be -

verstoßen ? Sahen diese jetzt vielleicht ihr Unrecht ei« ? Warum
kamen sie dann nicht zu der Einsamen ? Es lag ja doch kein Makel
auf ihrem Namen ! Wie war nur dieser Zettel in ihre Hand ge¬
kommen ? Bot sich denn nirgends ein Anhalt zu weiterer Forschung ?
Mühsam richtete sich Eleonore auf und überschaute das Zimmer .
Richtig , dort , dicht an der Thür , wo ihr kleiner Koffer stand , lag
noch ein Stückchen Papier . Aber wie dorthin kommen mit ihrer
schwachen Kraft ?

Es konnte ja auch ein ganz nutzloses Stückchen Makulatur
sein. Doch fast magnetisch hing ihr Blick an dem winzigen Stückchen
Papier . Höher und höher richtete sie sich , krampfhaft nervöse Auf¬
regung erfaßte sie . Wie wenn jenes Papier doch grade Aufklärung
enthielt und es trat Jemand ein und nahm es auf ? Nein , sie
mußte es haben !

Der ererbte feste Wille zwang den schwachen Körper ; da stand
sie schon, die Hände zitternd auf das Tischchen an ihrem Bett ge¬
stützt, doch die schwache Kraft reichte nicht aus ; es überlief sie heiß
und kalt ; dem Schnee dort außen glich das zarte Gesicht , vor den
Ohren summte und rauschte es betäubend ; wie ein dichter , ver¬
schleiernder Nebel legte es sich über ihre Augen . Noch einmal raffte
sie sich gewaltsam auf , schnell entschlossen tauchte sie beide Hände in
den Wafferkrug und kühlte die Schläfe . Eine » Moment lang hielt
es , sie meinte , die Füße würden sie nicht länger tragen , so ließ sie
sich auf die Kniee nieder ; mit Hilfe der Hände versuchte -sie das
Papier zu erreichen . Jetzt hat sie dos Schwererkämpfte erfaßt , aber
auch die Kraft ist zu Ende , alle Glieder zittern und schlagen in
fieberndem Frost zusammen , kalter Angstschweiß bedeckte den Körper .
Aber der Peinigende Gedanke : „ Vorwärts , ehe Jemand kommt, Dir
das Schwererrungene zu nehmen, " giebt Muth , das Papier mit den
Zähnen haltend , legt sie unter Angst und Qual den Weg auf Hän¬
den und Füß - n bis zum Bett zurück.

Die Hände umklammern das Seitenbrett des Bettes , ein Ruck
— vergeblich — sie erreicht die Höhe nicht — da ist das Brausen
und Singen wieder . — Kommt da nicht Jemand den Korridor
herauf ? Um Gott , soll alle Mühe vergeblich sein ? Ein gewaltiges
Mühen , — Gott Lob, sie liegt im Bette , aber Nacht deckt ihre
Sinne .

antworten ; alle anderen , mit Ausnahme der schädlicken sr -. -eine Schonzeit vom 1 . März bis zum 15 . Sept ?mb- n ^ ^ e«
dieser Zeit ist das Fangen und die Erlegung von Vöa -t« , ^ end
Feilbieteu und der Verkauf todter Vögel überhauvt
boten ist ferner noch jede Art deS FangenS von Vöaelv e '
der Boden mit Schnee bedeckt ist. DaS Eiusammeln

'
und der Verkauf der Eier von Strandvögeln , Seeickwnri ,

" E ^ ten
und Kibitzen (nicht aber der jagdbaren Vögel ) bleibt ^ ve»
stehenden Polizeivorschriften und Einschränkungen besteb -n „

be.
der in der bisher üblichen Weise betriebene Kramm - ts^ ,?

'^
jedoch nur in der Zeit vom 21 . September bis 3i D ?
einschließlich, durch die Vorschriften des neuen Gesetzes nick»

^
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des Geiers
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft .

^ rden
ist der Vogelfang vom 16 . September bis Ende Febn, »^ ^ ^ °
folgenden Beschränkungen : Verboten ist das Fangen und dt.
gung von Vögeln zur Nachtzeit mittelst Leimes , Schlingen w

°
oder Waffen , durch vergiftete Futterkörner oder andere V
Stoffe ; ferner mittelst Fallkäfigen und Fallkästen (sog . Meilen». ? °
Reusen , großer Schlag - und Zugnetze und bei Schneesall

Aus der Umgegend und der Provinz
^

^ Fedderwarden , 16 . Mai . Am 19 . d . M ., Morgens
findet in unserer Gemeinde die amtliche Wegeschau statt , wobei aiilr
Grenze festgesetzt wird , wie weit der Weg , welcher veraauaen,«
von hur nach Sillenstede muangelegt ist, zur hiesigen Gemeind „2
und von derselben unterhalte » werden muß . Als Gemeindevebeuw
derselbe in letzter Gemeinderathsfitzung auch schon ausgenommen
Der Fußpfad von hier nach Sillenstede wird

augenblicklich daM ^

-j- Sillenstede. Auf der Vergantung bei Jürgens Erben
Mühlenreihe wurden ziemlich hohe Preise erzielt , eine nicht lchw » ,
Kuh kam noch auf 331 Mk . zu stehen.

H re

( -) Aurich . Am 18 . Juni wird am Seminar Hierselbst eine
Lehrerkonferenz abgehalten werden , auf welcher Herr Regierunaz.
und Schulrath Schulze einen Vortrag halte » wird über das Thema -
„ Die Gemeinschaft der Prediger und Lehrer in der Schularbeit "

ä? Nordenham , 15 . Mai . Unter reichem Naggenschmuck
feierte unsere Stadt die nunmehr definitiv erfolgte Annahme der
Hafenbavvorlaqe . Viele Böllerschüsse bekundeten gleichfalls mit
welcher Freude dieses für unsere Stadt so wichtige Ereigniß von
Allen begrüßt wurde . Noch spät Abends herrschte allgemeine Auf¬
regung . Mit klingendem Spiel durchzog die Atenser Musikkapelle
die Straßen , gefolgt von vielen Eingesessenen , besonders aber der
lieben Jugend , mit welcher hoffentlich unsere Stadt an Größe und
Bedeutung zunehmen wird . Daß bei einem solchen Feste , dessen
Ursache für unsere Stadt von so großer Bedeutung ist , manches
Gläschen geleert und dabei häufig auf das Wohl und Gedeihen der
demnächstigen Hafenstadt Nordenham angestoßen wurde , braucht
wohl kaum erwähnt zu werden . Wie wir vernehmen , sollen öle
Arbeiten schon in nächster Zeit beginnen , da der Hase« , wie es
heißt , innerhalb von 3 Jahren fertiggestellt werben soll. Bau
großer Wichtigkeit für die englische Gesellschaft ist jedensM , baß
sie ihre Fahrten gleich beginnen kann , da dieselbe unsere säwMchen
auf das Vortrefflichste eingerichteteu Piers übernommen hat . Nachdem
regierungsseitig getroffenen Bestimmungen bildet der Hafen zu Brake eia
Freigebiet , ganz in derselben Weise wie der bei Bremen neuerbaute Hasen
mit seiner Umgebung , und die für den letzteren nur für dis Schiss -

fahrt auf der Untcrweser von und » ach Bremen zu erlassenden Be¬

stimmungen gelten in gleicher Weise für den Schifffahrtsverlehr von
und nach Brake . Die Nachsteuer wird nach den für den AnsW
Bremens maßgebendere Grundsätzen erhoben und der Großherzoglich
Oldenburgischen Regierung zur Verwendung für die zollsichere N-

schließung des Freigebiets überwiesen .
O Aus dem Friedeburgischen . Herr Lehrer Müller zu k»

mersfehn hat die auf ihn zu Wiesedermeer gefallene Wahl aagl-

nommrn und soll diese , wie man hört , von hoher Behörde genehW
worden sein . — In unserer Gegend ist unter den Kindern m

Keuchhusten recht heftig ausgetreten und hat leider schon einige OM

gefordert . — Der in der Gemeinde Marx sich gebildete Kriegervem»

zählt jetzt 27 Mitglieder . Der am vorigen Sonntag iw Vemas-

lokale bei Herrn Gastwinh Eden abgehaltene Kciegerball war recht

gut besucht und nahm einen recht angenehmen Verlauf . Wie nm
aus bestimmter Quelle hört , beabsichtigt der Vereinswirth , d«u

Verein eine Fahne zu schenken . — Der Stand des Roggens, der

in unserer Gegend die Hauptsrucht bildet , ist im Allgemeinen «m

günstiger . Durch die kalte Witterung hat der Roggen in der V »

Zeit sehr gelitten . Auf vielen Aeckern steht der Roggen recht « " >

Hoffentlich tritt bald eine günstige Witterung ein.
Oldenburg, 16 . Mai . ( Veteranen von 1648/4»!

Auf diesen Ehrennamen dürfen wir wohl jetzt Anspruch wach '

nachdem diejenigen von 1815 fast alle bereits zu den Vätern -

sammelt und wir auf dem besten Wege find , ihnen zu
Jahre find darüber hingegangen und mahnt es uns , die «

jener Epoche ; wenn wir uns hienieden noch einmal wredersehe
das Andenken der vielen Heimgegangenen noch einmal way

wollen , dies sofort ins Werk zu setze» . In der

Lange hatte Eleonore bewußtlos dagelegeu , »ad als st ,
att endlich erwachte , mußte erst der Zettel , den sie » er

^
rischen den Lippen fand , sie an das Geschehene erinnern ,
es Fragment einer Briefadresfe auf feinem englischen p ,

Zhrer Hochgeboren der Frau Baronin Dalberg — gso - ^
is ist Alles , was darauf zu lesen ; mitten durch bre "

^
r Riß gegangen . Die ganze Mühe ist nutzlos gewesen ,

e Dame ? - ^
Die Schreiben » des Eleonore zugesteckten Zettels ^

n, denn er zeigt Herrenhand . Auch die Handschnfte »

id des Zettels find nicht einmal -"' egal . Sollte die
^ hp

erwaudte sein ? Doch nein , der Mutter Medaillon »

uchstaben H . v . T ., das paßt abermals nicht . Ke

hellt das Dunkel und furchtbar peinigender Kopfsch "
^

leosore , das Grübeln einzvstelleo . Sie verbirgt be» 0

tzter Kraft zwischen Matratze und Bettrand , dann d»

ewußtioflgkeit , zwischen Ohnmacht und Schlaf schwa »

rmatteten Sinne . Als nach einiger Zeit der Arz Wo
leonore in diesem Zustande fand , machte er ber ° o , ss
m Borwürfe . Die Kranke sei bedeutend verschlech

rchtbar aufgeregt worden und ungemein ermattet ;
ieder vor , so garautire er nicht für Genesung . - äe d!/
s Oberin sich den Grund nicht zu erklären , doch s?

rzt , das Mädchen nicht mehr allein zu lassen ; °
fix ff.

irch das verschüttete Wasser aufmerksam gemacht, 8 ^ O

h za sehr mühen müssen, um Wasser zu G „ xs»ng l
leonore durch die übermäßige Anstrengung >" »vd °

utend zurück, doch endlich siegte die frische Jug
^ „ den

r März seine Veilchen spendete , da sahdenrosigbtoy ^
» des jungen Mädchens Niemand mehr d,e grau , 6 °

^
r sie mit Mühe entronnen . Immer urniger h > M

Schwester Julie augeschlofsen, immer entschloss ^» Ä
rieben des Stifts sich vorgekowmeu . Da ? Stif 's Ä
r immer im Stift zu bleiben , so hatte sie srEEg ^

' -
^ ^ ,h-

,gelegt und lheilte auch die Arbeit der S4 s
^ orrn»»^ ?

^
°lz -n Charakter bedrückte, von der Gn °de ' hres -L°

f,,

ben , glaubte sie doch , °r bezahle Aufenthalt und Pfl °8°



« nnl d I . ist ein Komitee gewählt , welches

ssersamwlung aml ^
- p

^ lieben Waffenbrüder von 1848/49 ,
lach hiermit die Ehre 8 '

F ^ dzügen hochehrenhaften Antheil ge -

sowie all, di- °n den wo am Sonntag , den

nommen, hi-rh - r nach Oldenvu
geschmückten Sälen des

27 . Mai d . J -
.
w

^
"

^ - b Zusammenkunft am Nachmittage statt -

Schütz-nhost« Zr^ g wird di- Kapelle deS 91 . In -

finden soll . Zu d -eser ^ SchützenhofeS von 4 Uhr Nach -

fanterie-RegrmentS nn Ge
^ ^ ^ nzert geben. Ein nacbfolg nder

ImittagS b,S Ar ^ alsdann den Ehrentag der Alten würdig
Ball in beiden Sälen dött

^ Meilen des Herzogthums zusam -
beschließen . Den aus all

jst „ ach Ankunft der Züge
menlommenden Kam - rao

datjadingerhof bestimmt , wo gleichfalls
als Begrüßungs .Lokal, ° e

^ ^
i

^ haben jst . Festabzeichen
I auf Bestellung - in 3 » ^

Eintrit des FestlokalS berechtigen ,
L 30 Pf -, welche r ^ „ vom Empfangs -Komitee am Bahn -
w - rd - n rur D - ckuna

^ ^ Eingang zum Fefiplatz verabreicht
Hof , im B -grüßu- M ° r

^ lter der Veteranen ist von einem
werdea . ^

' F °struge abgesehen wor e
ostfriesische Ausstellung für Gewerbe

. LLh chaft in Emden ) . Die Zahl der angemeldeten Aus -
u ° d Land 'mr i

Annahme weiterer Anmeldungen

Lna I Aoffen da sämmtl .che Räumlichkeiten in dem

^reßm Ausstellungsgebäude , sowie in den Nebenhallen und .m Freien

^
Emd ?n

^
15 .

"
Mai .

^
Der Fischfang in den nstfrieflschen Küsten -

gewäsiern , welcher hauptsächlich von Norderney aus betrieben wird ,

ist während der heurigen Frühjahrs - Fangperiode bis svwert recht nn -

eraiebig ausgefallen . Während in frühere » Jahren der Marmonat

d °S beste Fischgeschäft mitbrachte , wird jetzt wenig gefangen und

kann infolge dessen auch vom Versandtgeschäft viel gesagt wer¬

den . In der Stadt wurden in den letzten Wochen Schellfische selten

, um Kauf augeboten, und wenn noch mal eine Schaluppe hier an -

law waren di- Fische verhältuißmäßig theuer und konnten nicht als

ein billiges Volksnahrungsmittel gelten . Wie bei der allgemeinen Frucht¬
barkeit überhaupt das Wetter die Hauptrolle spielt , so hält natür¬

lich die ungewöhnlich kalte , unbeständige Witterung die an die Küsten

ziehenden Fischschwärme mehr in See zurück. Zum Versenden ihrer
Fiscke könnten den Händlern allerdings kühlere Temperaturen eher
passen , weil diese Waare nur zu leicht dem Verderben ausgesetzt ist,
aber, wie bei manchen Gelegenheiten kann auch hier der Satz : „ Wo
das Eine ist , fehlt es am Andern " in Anwendung gebracht werden .
Hoffentlich tritt bald noch eine Wendung zum Besseren ein und
dürften daun Fischer und Händler durch einen guten Fang bei
flottem Geschäftsgänge sich nachträglich noch entschädigen . Die beste
Zeit liegt allerdings beinahe hinter ihnen , doch würden die Geschäfte ,
wie gewöhnlich, auch später für ihre begehrte Waare eines guten Ab¬
satzes allenthalben sich erfreuen können . Seit dem letzten Bericht
ist das Resultat des Fanges etwas günstiger gewesen , z . B . wurden
während vergangener Woche von den Norderncyer Schaluppen aus
Norderney angebracht : 15,500 Schellfische zu 12,700 Kilo , 590
Kabliau zu 2300 Kilo und 50 Stiege Schollen zu 240 Kilo .

r . ^ (Ostfr . Ztg .)
Leer . Das Zettuvgslesen im Bette hat schon manches Unglück

zur Folge gehabt und neuerdings ein Menschenleben gekostet . Der
Kaufmann I . K . in L . nahm , als er sich zu Bette begeben hatte ,
ein ZeitungSblatt zur Hand und vertiefte sich in dessen Lektüre. Nach
einer Weile schlief er ein , ohne vorher die auf dem Nachtkästcheu
stehende Kerze auszulöschen . Das Zeitungsblatt fiel aus das Kopf -
kiffen und dürfte durch eine spätere Bewegung des Schlafenden in
die Flamme der brennenden Kerze geraihen sein , so daß es Feuer
fing und das Bett in Brand fetzte . In wenigen Minuten stand das
Bett m Flammen und die Feuerwehr konnte nur den verkohlten
Lerchnam deS jungen Mannes aus dem Schutte hervorholen .

( E . L . Z .)
. .

0
. '

dioi . In der verflossenen Woche wurden auf
hiesigem Bahnhof 6500 Gänse verladen , welche meistens nach Berlin
expedirt wurden . Rechnet man die von Lemförde abgesaudteu etwa
2000 Gänse hinzu, so ergiebt das eine stattliche Anzahl in einer
Woche nach Berlin . In dem Gänseversandt nach Berlin tritt nun -

m bis zum Herbst ein , da von jetzt ab von
Russisch -Polen gewaltige Massen eingeführt werden . Diese Gänse
sind allerdings lange nicht so schmackhaft, aber auch bedeutend billi
ger als die Gänse aus hiesiger Gegend .

drake , 15 . Mai . Der Bundesrathsbeschluß über den vor.
Oldenburg beantragten Zollanschluß von Brake lautet : „ Die Stadt
Brake wird mit demselben Zeitpunkte wie die jetzt noch ausge -
o n Dheile des bremischen Staatsgebiets der Ünterweser dem

. ^ »geschlossen . Der Hafen in der bereits von 1887 be -
Begrenzung bildet ein Freigebiet ganz in derselben Weise ,

di - o, .
Bremen neu erbaute Hafen mit seiner Umgebung , und

und « „ ^
"
»A ^ ren » »d die Schifffahrt auf der Unterweser von

Weile so -
erlassenden Bestimmungen gelten in gleichereise für den Schifffahrtsverkehr von und nach Brake . Die Nack>-steuer wird nach den für de» Anschluß Bremens maßgebenden Grund¬sätzen erhoben und der großherzoglich oldenburgischen Reaieruna , ur

Beendung
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erttst °kd^ u ? e^ S Uhr
mcht ermittelter Ursache Feuer das llck

h ' -rselbst aus noch
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Bor -
^

und ^ " lemeNt .

^ wig GottfLx Adolf Johann
Riarlow . Alter - ? ' — Geboren zu :

elektrischen Beleuchtungs - Apparat stattgefuuden haben . Die gehegten
Bedenken , die technischen Schwierigkeiten betreffend , sollen überwunden
und die Experimente sehr günstig ausgefallen sein. Der Apparat
besitzt eine Leuchtkraft von 250 Normal - Kerzen und hat eine Kabel¬
länge von 185 Metern . Bei einer Fahrgeschwindigkeit von 3 — 4
Meilen funktionirte derselbe ohne jegliche Betriebsfähigkeit auf dem
Meeresboden .

Geestemünde , 13 . Mai . Die Bohrungen zum Zweck der Ge¬
winnung guten Wassers für die Geestemünder Wasserleitung , welche
in letzter Zeit auf Vierhöfen stattfanden , haben zu keinem guten
Resultat geführt , obgleich man bis auf 26 Meter Tiefe ging . ES
zeigte sich nur Moorerde , blauer Thon und schwarzer Moorsaud .
Die bis dahin besten Resultate sind mit den Bohrungen in der Nähe
des Loxstedter Bahnhofs erzielt und ist es nicht unwahrscheinlich ,
daß das Wasser von dorther nach hier geleitet werden muß , wenn
man besseres als bisher für unser Wasserwerk erlangen will .

Bremen , 14 . Mai . Die Stralsunder Bark „ Marie Riebeck"
,

von Genua nach Kalifornien , ist auf See verbrannt ; die Mann¬
schaft flüchtete in den Böten und wurde später in Bahia gelandet .

Hannover . Die deutsche Gesellschaft für angewandteChe -
m ie wird ihre Hauptversammlung vom 21 . — 24 . Mci zu Hannover
abhaltm . Wohnungsvermittelung erfolgt durch den Vorsitzenden des
Ortsausschusses Herrn Dr . Ferd . Fischer , Hannover , Alleestraße 9 .
— Am 28 . , 29 . und 30 . Juli d . I . findet hier der 13 . Deutsche
Feuerwehrtag statt . Gleichzeitig wird eine Ausstellung von
Feuerwehr - und Fmerlöschgeräthen veranstaltet .

Die englische Admiralität im Parlament .
(Schluß .)

Für die englische Marine , welcher dieselbe überwiegende Bedeu¬
tung für das Land beiwohnt , wie in Deutschland dem Heere , wird
es vielleicht noch schwerer sein, eine sachgemäße und vernünftige Ge¬
staltung der Zentralbehörde zn finden , als für die innere Verwaltung ,
hinsichtlich deren es au guten Vorbildern nicht fehlt . Jedenfalls be¬
darf es dabei großer Vorsicht und gründlicher Prüfung aller Vor¬

gänge bei der eignen und fremden Marinen .
Da sich weder die russischen, französischen oder deutschen Ver¬

hältnisse für England eignen , so dürfte folgende Gliederung der oberen
Marinebehörden als zweckentsprechend anzusehen sein :

1 ) Eine Admiralität , in der die militärisch - administrativen , die

technischen und die eigentlichen Verwaltungs - Angelegenheiten vereinigt
sind unter der Leitung eines Chefs .

2) Eine Kommando - Abtheilung , der Admiralität angeschlossen
und dem Chef der Admiralität unterstellt .

3) Eine neben der Admiralität stehende General - Inspektion der
Marine , deren Inhaber das Personal und die im Dienst befindlichen
Schiffe regelmäßig zu inspiziren und darüber direkt an die aller
höchste Stelle zu berichten hat ; zu dessen Geschäftsbereich ferner die

Einstellung , Ausbildung und die Personalien der Offiziere , sowie das

Erziehungs - und Bilbungswesen überhaupt gehören .
4 ) Eine Admiralstabs - Abtheilung im Großen Generalstabe der

Armee , wo eia solcher vorhanden , andernfalls der Admiralität ange¬
schloffen und dem Chef der Admiralität unterstellt . Eü en Theil der¬
selben würde das hydrographische Bureau bilden .

5 ) Ein Admiralitätsrath , thsils aus beständigen Mitgliedern ,
theils aus aä lioo berufenen Sachverständigen bestehend, welcher alle

wichtigen organisatorischen und technischen Fragen zu begutachten
hätte ; diese Gutachten wären durch den Chef der Admiralität an
allerhöchster Stelle vorzulegen .

Eine solche Einrichtung der oberen Marinebehörden würde ge¬
währleisten , daß das Material der Flotte infolge der Betheiligung
und des Wetteifers der zuständigen Stellen den schnellen Fortschritten
der Technik angemessen auf der Höhe der Zeit gehalten und kräftig
weiter entwickelt wird , jedoch nicht in plötzlichen Sprüngen , sondern
nach reiflicher Erwägung durch erfahrene Berathcr mit sachgemäßer
Besonnenheit ; sie würde mit sich bringen , daß alle , suf die Kriegs¬
führung bezügliche« Angaben gesammelt und für künftige Fälle plan¬
mäßig verwerthet werden ; sie würde Sicherheit bieten für eine sach¬
verständige Kontrolc des militärischen Dienstbetriebes und für eine
den wirklichen Anforderungen entsprechende Prüfung des Personals
und der Schiffe bei den Manövern , mithin für die größte Leistungs¬
fähigkeit der Flotte .

Eine Voraussetzung ist dabei allerdings zu Grunde gelegt , je¬
doch nur eine solche , wie sie für das erfolgreiche Wirken in jedem
größeren Betriebe gestellt werden muß , nämlich daS bereits und willige
Zusammenwirken aller Betheiligten , besonders der nebeneinander¬
stehenden . Daß dies aber auch für ein militärisches Ressort ein
keineswegs unmögliches oder nur unbilliges Verlangen ist , dafür liefert
den sprechenden Beweis das musterhafte Arbeiten der Einrichtungen
unserer Armee , wo neben dem Minister nicht weniger als 20 kom
mandirende Generale und General Inspekteure stehen , ohne daß die
Friktion es hindert , daß das Heer den höchsten Ansprüchen genügt .

Mit dieser kurzen Darlegung des für die englische Flotte rath -
sam Erscheinenden sei die vorliegende Skizze abgeschlossen. Wenn sie
hier oder dort Anlaß dazu giebt , sich mit der behandelten , nicht un¬
wichtigen Frage zu beschäftigen oder über das Wesen der Marine
im Allgemeinen nachzudenken , so ist ihr Zweck erreicht .

Kunst und Wissenschaft .
— Am 16 . Mai 1788 wurde in Franken Friedrich Rückert

geboren, der edle Dichter , der in allen seinen Dichtungen als ein
Meister erscheint . Mit glühender Vaterlandsliebe dichtete er seine
geharnischten Sonette und deutschen Gedichte , auch strebte er
Weltliteratur und Weltpoeste an .

eine

ist nach dreitägigem
Blasewitz Vormittags

Vermischtes
Dresden , 15 . Mai . Graf Moltke

Besuch seines Neffen Major von Burt in
nach Berlin znrückgereist .

Meppen , 12 . Mai . Gestern Abend traf Prinz Heinrich
in Begleitung des Chefs der Admiralität v . Caprivi , des Cor -
vettev - Kapitäns Sack und anderer Marineoffiziere , sowie deS Ge¬
heimen Kommerzienraths Krupp und seiner höheren Beamten , von
Essen kommend, hier ein und stieg in dem Krupp '

fchen Logirhause

ab, um heute Schießversucheu auf dem hiesigen Krupp ' fchen Kanonen -

schießplatze beizuwohneu . Ein offizieller Empfang war nicht auge¬
sagt . Aus eigenem Antriebe bereiteten indessen die Einwohner Mep¬
pens dem hohen Gaste ein sehr freundliches Willkommen . Um den
Bahnhof hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden . Bei
der Einfahrt spielte die Musik deS KriegervereinS , der sich dort
eingefunden hatte , die Landeshymne . Auch der Landrath und der
Bürgermeister hatten sich eingefuuden . Der Prinz begab sich raschen
Schrittes in daS uahegelegene Absteigequartier , bis wohin die Bür¬
gerschaft MeppenS mit Lampions Spalier bildete . Außerdem wa¬
ren die auf dem Wege belegenen Häuser geschmackvoll illuminirt ,
und wurden an verschiedenen Stellen bengalische Feuer abgebrannt .
Der Prinz wurde mit stürmischem Jubel empfangen , « ahm bald da¬
rauf noch ein ihm vom Cäci ienverein augeboteneS Ständchen ent¬

gegen und dankte mit freundlichen Worten für den ihm zu Theil
gewordenen Empfang . Heute ist die ganze Stadt zu Ehre « deS
Gastes beflaggt und dröhnt vom Schießplätze starker Kanonendonner
herüber . (Germ .)

Halle , a . S . , 15 . Mai . Am Sonntag Abend ist der Ritter¬

gutsbesitzer Lnedecke zu Hilkenschwende von einem Wilddieb in seiner
Stube durch das Fenster erschossen worden . — Die Stadtverordneten .

Versammlung genehmigte den Aukauf deS Ritterguts Gimritz bei

Halle für 1125000 Mark .
Moskau , 15 . Mai . Am letzten Sonntag lösten sich auf

der Strecke Moskau -KurSk , bei dem Bahnhof Galitsyno , 29 Waggons
des nach Moskau gehenden PersonenzugeS loS und stießen gegen
einen Güterzug , der auf demselben Geleise folgte , wobei 11 Reisende
getödtet und 27 verwundet wurden , darunter 18 schwer.

— Die Gesammtei nn ahmen des KomiteS für die lieber «

schwemmten betrugen bis zum 12 . Mai 2760426 Mk ; zur
Vertheilung gelangten neuerdings 60000 Mk . an das Hilfskomite
in Wittenberge , 30000 Mk . an das Hilfskomite in Lüneburg , 180000
Mk . au das Hilfskomite der Provinz Westprsußev , 13000 Mk . für
die überschwemmte Elbuicderuvg nach Schwerin und 10000 Mk .
an den Magistrat zu Schneidemühl .

— Nach einer in der Sonntags -Morgen -Nummer der Posener
Zeitung veröffentlichten Bekanntmachung des dortigen städtischen Hilfs -
Komites fehlt es für eine große Anzahl von Kindern der

zu Posen noch in Baracken und anderweit untergebrachten , durch
die Ueberschwemmrmg aus ihrem Heim getriebenen Familien au

Wäsche und Kleidungsstücken . — Freundliche Gaben werden

an die Adresse des Stadt - Inspektors Günther zu Posen , Wronker -

platz erbeten .
Lemberg , 14 . Mai . Die Stadt Zydaczow ist von einer

großen Feuersbrunst h -imgesucht worden ; auch die Kirche wurde ein
Raub der Flammen .

Angekommene Schiffe .
Im neue « Hafen :

18 ./S . : „Wilhelm "
, Tiedemann , von Ellenserdammersiel mit Mauersteinen.

„Ella Gesina "
, L. Tebbens , von Wabclersiel mit Mauersteinen .

16 ./5 . : „Elise"
, Deters , von

lm alten Hafen :
Lanhausen mit Mauersteinen .

Preußische Klafsenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 15 . Mai . Bei der heute angefangenen Ziehung der 2 . Masse
178 . Königs preuß . Klassenlotterie in der Vormittags -Ziehung :

1 Gewinn von 15000 M . auf Nr . 81047 .
1 Gewinn von 5000 Mk. aus Nr . 134294 .
1 Gewinn von 3060 M . auf Nr . 46367 .
1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr . 115429 .
4 Gewinne von 500 Mk. ans Nr . 25781 76078 93643 98730 .
6 Gewinn - von 300 Mk. auf Nr . 13513 37845 44642 62 01 ? 111395

114696 .

Telegraphische Depesche« des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berli « , 1« Mat . (W . T . B .) Se . Majestät der Kaiser

hatte eine recht gute Nacht , bei der Konsultation der Aerzte
wechselte Mackenzie die Kanüle , was sehr leicht von statte « ging .
Die Wnnde hat ein gutes Aussehen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gvservatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum .

Mat IS .
Mat 15.
Mai IS.

Zeit .

2KMt,8LAL!
SbMlg .

758 .4
755.5
754.5

» Osts . ovsls.

10.7

oval«.

5.7

Wtnd-
(0 ° - still,

12 --- vrlan) .

Rich¬
tung .

N
ONO
OSO

Stiirle .

Bewölkung
kV- -- heiter ,

10 --- ganz heb.)

Brak

Bemerkungen : Mai 15. : Früh Regentropfen.

Wilhelmshaven , 16 Mat . Kursbericht der Oldenburatscheu Spar¬
und Lechbank, Filiale Wilhelmshaven .

gekauftverkauft
4 pLt . Deutsche RetchSanlech« . 107,60 108,15
3Vz PLt . Deutsche RetchSanlech« . 101,30 101,85
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 107,10 107,65
3 >/ - PLt . do. . 101,95 102,50
3' /s PLt . Oldenb . Tonsols . 100,75 101,75
4 pLt . Oldenburg . Konmmual -Anlech« . . . . 103 104
4 PLt. do. do. Stück«

» 100 Ml . 103,25 104,25
3V- PLt . do. 99,50 100,50
3V, PLt . Oldenb . Bodmkredit -Psandbrtefe (kündbar) 101 102
4 PLt . Flensburger Kreis-Änleihe . 101,75 102,75
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132,10 132 .90
4 PLt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligattone » . . . 103 104
3Vr PLt - Hamburger Staats -Rente . . . . . 100,60 101,15
5 PLt . Italienische Amte (Stücke voq , 10 000 Frcs .

und darüber) . 95 .50 96 .05
4' /z PLt . Warps -Spinn .-Priorität . rückzahlb. ä 105 103,50 104,50
3 Baden -Baden « Stadtanleche . 88,25 89
4 pLt . Lissabon« Stadt - Anleche . 78,90 79,45
4 pLt . Pfändbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 102,45 103
Wechs. ans Amsterdam kurz für Guld . 100 tn M . 168,25 169,05
Wechs. auf London kurz für 1 Ltzr. in Mk. . . . 20,34 20,49
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Ml . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsdauk 3 pCt .

Größe : i ^ Jahre 8 Monat .
^ ° lt : mittel s -?

2 C- Mimeter . -
Auge » : blau A »" : dunkelblond.- Bart : Schnurrbart .

— Zähne : 1 Eckzahn fehlt . — Gesichts¬
farbe gesund . — Besondere Kennzeichen :
Narbe am linken Knie . — Anzug :
Matrosenmütze mit Band „ Kaiserliche
Marine 2 . II . "

, Jacke , blaue Hose,blaues Hemd , Exercierkragen , seidenes
Tuch , Schuhe .

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1888 .
2. Kompagnie , 2 . Mairosen-

Dimjiion .
Vorstehender Steckbrief wird hiermit

zur öffentlichen Keuntniß gebracht .
Wilhelmshaven , den 14 . Mai 1888 .
, ^

Der Hülssbeamte
des Königl . Landraths .

^ N
Weiland ,

mt . Polizei . Commiffar .

Geflmden:
1 Mark baar . — 1 Stemmeisen . —

1 goldenes Armband mit rothem Stein .
— 1 Flasche Pain Expeller . — 1 gol¬
dene Brosche mit schwarzem Stein . —
1 rothe Brosche ( Birne ) . — 1 schwarze
Metallbrosche . — 1 Dienstschnalle für
9jährige Dienstzeit . — 1 weißes Taschen¬
tuch, gez . L R . No . 19 . — 1 Notiz¬
buch und 1 Denkmünze 1848/49 .

Die Verlierer wollen ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten im Unterzeichneten
Amte geltend machen .

Wilhelmshaven , 16 . Mai 1888 .
Der Hülssbeamte

des Königl . Landraths .
JV Weiland ,

int . Polizei - Commiffar .

Verdingung.
Die zweimalige Reinigung der

Sammelkanäle in der Göker - , Roon -,
Elisabeth -, Kaiser - und Oldenburger -
Straße , sowie die Reinigung der bei -
den Sammelbasstns an der Kronprinzen¬
straße soll an einen Unternehmer im
Wege der öffentlichen Submission ver¬
geben werden , wozu Termin auf

Sonnabend , den 26 . Mai ,
Vorm . 10 Uhr ,

im Geschäftszimmer deS Unterzeichneten ,
Gökerstr . 14 , angesetzt ist. Daselbst
können die Bedingungen an den
Wochentagen , Vormittags , eirgesehen
werden .

Die Unternehmer haben ihre Offerten
portofrei und versiegelt mit der Auf¬
schrift : „ Submission auf Reinigungs¬
arbeiten " eiuzureichen .

Wilhelmshaven , den 15 . Mai 1888 .

Der Kgl . Kreiskiaumsperiov .
Biedermann .

Zu vermtethen
ein Laden Wallstraße 24 .

A Borrmann .

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentliches Dienst¬
mädchen . Bismarckstr . 18».

Eine möbl . Stube nebst Schlaf -
kabinet sofort od . später zu vermiethen .
Bismarckstr . 55 , 1 Tr . (NeuheppenS ) .
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Zur Saison
empfehle :

Rhein- Wüselnikillk
garantirt rein, ferner

MktttrkdiiL
aus frischen Kräuter «.

M . Neuyeppens ,
Altestraße 8,

WMMng mul liisllelli '-lsti 'ili .
/ N» s' r

^ k
per Vs 25 Pfg .

empfiehlt

«soll . I ' l ' VVStz .

I 'lowSLLLlULLlL
pr .

' -/2 kss M Pfg .
empfiehlt

Zotz. Areese.
k . ÜOöinkskllt,

MuMalim -Kamllung Mil Mn-

ürme «, 8iMhM ««lIeI st «
(am 1 . April 1887

von L . I 'isvirvr übernommen ) .
Cataloge und Bedingungen

des Leihinstituts gratis und franco .

als :

Julienne ,
Schnittbohnen ,
Wurzeln ,
Steckrüben,
Grünkohl ,
Nothkohl,
Weißkohl

empfiehlt billigst

«lost . U ^ vvsv .

ä. Kilogr . 90 Kf.
empfiehl?

I/, . LaLLvr ,
NeuheppenS .

E ^ Zu ^lufang Juli werden hier
am

"
Platzs an guter Lage

geräumige
Lokale gefncht,

die für
fertige Herren -Garderoben

eingerichtet find , resp . sich leicht ein¬
richten lassen.

Mäßige Pacht - Forderung -, event.
Kauf -Offerte wolle man gefällig schrift¬
lich der Exp. d . Bl . übergeben .

Lolli. Linoenor
ist verloren gegangen . Abzugeben
bei Grethchen ,

Verl . Roonslraße 1 .

Weuenöurger Arwald .
Von Freitag, den 18 . d . Mts . an ist meine

Kestsuration im Drivsläs
täglich von 8 Uhr Morgens an geöffnet .

Wich. Wöhmking.

(schwarz und farbig )
sind in hübschen Neuheiten soeben

wieder eingetroffen .

Sonnen- u. MegensHirrne
in großer Auswahl billigst.

It il lll ' ir li klolirr ^ ,
Oldenburgerstraße 14 . Ecke der Roonstraße.

Geschäfts -Verlegung.
Durch den Umbau meines Geschäfts -Lokals gezwungen ,

habe mein Zfern -sss für kurze Zeit in den
— Saal - er Wilhelmshalle —

(Oldenburgerstraße )
verlegt . Um dort des nochmaligen Umzuges wegen mög¬
lichst zu räumen , verkaufe

^ .rnolä Oossol.

Herren -Anzüge v. 20 bis 50 M ., «
einzel. Buckskin -Hosen, Westen 8

und Zaqnetts , 8
8 Burschen -Anzöge v . 10 bis 25M ., 8

Aun- en-Anzkge v. 2 bis 15 M . 8
in neuen Stoffen , elegantem Sitz , sauberer Arbeit . M

U'ilLliNlv in lst» snutsi 8
Manschetteuhemde St» s,8v, z «. i "
empfiehlt

8 . 1 . 8 « pvr ,
Bismarckstraße 6 -

<v rS

V <O

Gan .Damn - o.Ki»dcMtk
Große Auswahl — billigste Preise .

Durch neue Zusendungen schöner moderner Mäntel wurde mein Lager
bedeutend vervollständigt .

ll . 6. Diekmann .

An- und Verkauf
von

getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Betten , Möbeln u . s . w.

I Mi ^ s .

E . Dame v . auswärts , concesston .
Lehrerin , w. d . best . Refer . z. Seüe
steh . , ertheilt bill . u . g .

Klavier- u . Sprach -Untemcht .
Näheres in der Exp , d . Bl .

Gesucht
l .

Offerten unter IV . L . 101 an die
Erp . d . Bl .

Zwei junge Leute
können gutes

erhalten . Frau Wwe . Stichler ,
Lothringen 48 .

Logis

Frmste MllWMk ,
pr . V2 75 Pfg ., 2 LZ 2,80 Mk
empfiehlt

«soll . I ^rvvs « .
Gesucht ein schulfreier

Slii Almt.
Jacobs L Knopfe

Habe zum 1 . Juni eine fein möbl .
Wohnung nebst Burschengelaß, vis-
L-vis der Stadtkaserne zu vermieden .

I . B . Henschen .

(Tricot und Buckskin)
— in großer Auswahl . —

«RÜHZsl . ^ LILLÜKV
in allen Größen .

Oberhemde,
Chemisettes ,

Kragen, Manschetten,
Shlipse und Cravatten

in bester Waaie .

Die billigen
61a66 - 8Mä86ÜUÜtz ,

schwarz u . farbig ,
sind jetzt wieder in allen Größen vor -

räthig ;
3- und Iknöpfige

mit und ohne Raupennath für Damen ,
Paar 1,35 und 1,40 M . ;

schwarz und farbig
mit Raupennath und Patentverschluß

für Herren
Paar 1,50 und 1,75 M .

, 8SLÄ « irv
ttlisl L » IK »

NK « Ä8 « lLU »I » V
sehr billig .

N 1Iitaii '-Ilanä 86liuii 6,
hochfeine zu div . Preisen ,

Parthie Waarer
1/2 Dtzd . 8,50 M . , ganzes Dtzd .

16,50 M .

fikislli-ieti Ooting ,
Oldenburgerstraße 14 , Ecke

der Roonstraße .

„
zu

Am 2 « « ^ ^ Mhaden .
- ^ ^ ^ « gÜseiertage .
lumM n. Sssilsstiizeh

« maisch ö llhr Mir,, »,
'

Vereinslokal /
"

Rückkehr Mittags 1 Ubr
- —- ^ rLurnrach .»vbavh-LIub.

Heute . Donnersioa .

,m „ Kof von -

rttken - Lluk
Donnerstag , 17 . Mai

Gtneraldersamml «»-.
— ^ 5?^ Vorstand .

VerfammW »—
des "

A - ckMll - s LM .
lolrl -Vsi-bsnü « Idsimiinek

am Freitag , 18 . Mai I8 «nAbends 8 Uhr ,
' '

im Saale des Hrn . GastwntbKu «.,
Kopperhörv.

Fages - HrdM « g ..
1 ) Anträge zum Handderlettaq ,
2) Verschiedenes.

Der Vorstand.
Habe noch

50 Fuder

abzugeben.
Auf gleich oder später ein

Knecht
der mit Pferden umgehen kam , zej .

Hm/erstraße 1 .

Zu verwiche«
eine möblirte Stube nebst Stzlrf-
stube.

Bismarcksiraße 60 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eins freundl . möblirte
Stube an zwei junge Leute .

Frau Wwe . Jäckel , Roonstr. 8S>

Gesucht aus sofort
ein erster Geselle.

1V1IIi « ii , Bäckermstr .

Gesucht
auf sofort em Arbeitsbursche vo »
15 bis 17 Jahren .

Werftspeisehaus.

Eine gute Waschfrau
wird sofort gesucht .
Frau Feuerw .- Lieut. v . Schramm ,

Roonstr . 14 . 2 . Etage .

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stellen
zum 1 . Juni .

Frau Maßmann ,
Rachweisunqs -Bureau , Elsaß ,

Marktstr . 15.
Ein schöner , fast neuer

Wff
°° Kinderwagen

ist preiswerth zu verkaufen .
Grenzstraße 33 , unten

Zu kaufen gesucht
ein gebr. dreirädr . Kinderwagen .

Offerten unter Ls. U . in der Exped .
dies. Bl . abzugeben .

Zu verkaufen
echt spanische Hühner mit Hocke, eine
Gartenlaube , sowie verschiedene andere
Gegenstände. Manteuffelstr . 8.

Ein Laufbursche
gesucht bei

I .N0U8 , Roonstraße 94 .

Zu vermiethen
zwei kleine Lberwohnungen
an kleine Familie , auf sogleich oder
1 . Juni . Tonndeich Nr . 12 .

für einige Stunden des Vormittags
gesucht .

Kronprinzenstr . 1, 2 . Etage .

Gesucht
per 1 . Juni ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen.

Frau Zahlmeister Grotb
Kommissionsgarten .

Eine möbl . WohiwU ,
mit Pension an zwei junge Herren M
vermiethen . ^

Frau D . Winter

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Familie «'

Wohnung , Mietpreis M. 4M x . s.
Roonstr. 8911, r.

Zu vermietM
mit schöner Aussicht ein fein «rot» .

Zimmer nebst SchlasM
Roonstraße

Im Aufträge habe ich pr-
1 . Juli eine kleine

FamilienwoWilg
an der Roonstr . zu vermieste«

Z . B .

Zu vermiethen
ist auf sofort oder 1 . ^

möblirtes Zimmer nebst
kabinet und Burschengela« . SeP . 8

Näheres Roonstr . 75d^ nM ^

^
g
'

b . Borkowsst

Hodes -
ZASe

.

Heute Morgen 5 »yr ^ MM«
längeren Leiden unsere " e Ml
die Wittwe des verst-
Meisters Ketsch

äermniis
iiefbetrauert von ^

ihren ^ftden - ,

Wilhelmshaven, ^
^

von der Leichenhalle
Garnis on -Lazaretbs ^ ^ ^ s

Redaktivn, Druck und Verlag vo « Th . Süß i« Wilhelmshaves .



Beilage zu Ar. 115 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Marine .
^ ^ Marine . Am 11 . Mai wurden von
Von der ttal eu

^ ^ Mjng 10 für Italien bestimmteder Sch ' chau schen
Klasse », die im Laufe der nächsten oder

d
"°^

darau
"

folgenden Woche nach ihren Bestimmungsorten gebracht

werden.
französischen Marine . Wie bereits mitgetheilt , wird

^
doll der >ra z

^ ^ telmeer - Geschwader unter Befehl von Vlze -
sieh das t -

Eröffnung der Ausstellung nach Barcelona be -^
^ iedoch wurde damals die Zahl irrthümlich aus 16 angegebeo .

^ « Geschwader besteht aus den sechs Panzerschiffen . Colbert «
,

Bastion «
, . Admiral DuperrS

«
, „ Courbet «, „ Redoutable « und

"Ödland " , dem die beiden gepanzerten Küstenkreuzer „ Jndomptable «

«nd Terrible « beigegeben sind. Diese acht Panzerschiffe sind in
, wei Divisionen getheilt . Außerdem steht unter dem Oberbefehl d-S
Admiral Amet noch eine Torpedoboots -Flotille , welche ebenfalls mit
nach Barcelona gehen wird . Dieselbe besteht auS dem Kreuzer
1 Klaffe Milan «

, dem Torpedokreuzer „ Coudor «
, den beiden Hoch-

seetorp- dobooten „ Valny « und „ Doudart . de - Lagröe «
, sowie sechs

Torvedobootcn 1 . Klaffe . Diese gesammte Flotte hat eine Besatzung
von 6000 Mann und verfügt über 130 Geschütze schwersten Ka¬
libers , sowie über eine große Anzahl von Hotchkiß- uud Revolver¬
kanonen. .

Kolonien
— Die Verhältnisse in dem deutschen Südwestafrika sind

in Folge der ewigen Kämpfe zwischen den Eingeborene « sehr unbe¬
friedigender Natur , und die Engländer thun ihr Möglichstes , zu
Hetzen uud die Eingeborenen in dem Glauben zu erhalte » , daß
Deutschland über kurz oder lang dieses Gebiet aufgeben müsse.
Einige weiße Kaufleute sind dort ermordet uud Walfischbay sei be¬
droht . Man erkennt die kaltblütigen Engländer in diesen Klagen
über die Gefahr gar nicht wieder . Bemerkenswerth ist in der
Klageschrift von den Beamten der Kapstadt die Aeußerung , daß die
Eingeborenen Walfischbay als ein großes Waffen - und Munitions -
magazm betrachten , wo sie stets ihren Bedarf decken können ; die
deutschen Häfen seien gegen die Einführung von Waffen und Mu -
nition geschloffen , ebenso die Grenze zwischen dem britischen und
deutschen Gebiete ; am 2 . März seien in Walfischbay von dem
deutschen Kriegsschiff „ Habicht « für die Regierung eine große Menge
Waffen uud Munition gelandet worden . Die Kapregierung
hat nun , um den europäischen Einwohnern von Walfischbay Schutz
zu gewähren , beschlossen , unverzüglich 25 berittene Kapschützen , be¬
gleitet von einer fiebenpfündigen Kanone , an Bord eines Kanonen¬
bootes nach King WilliamStown zu entsenden . Sehr iutereffant ist
jedenfalls das Gestäudniß , daß , während von deutscher Seite jede
Waffeneinfuhr verhindert wird , die Eingeborenen sich in dem eng¬lischen Hafen mit Munition uud Waffen versorgen können, um die
Unsicherheit zu erhöhen .

Gerichtsfaal .
Lübeck , 3 . Mai . Welchen Einfluß die Schundliteratur , wie

sie täglich den sogenannten kleinen Leuten iu Schauerromanen ange -boten wird , auf urthcilslose und namentlich jugendliche Gemütherauszuüben im Stande ist , davon lieferte eine heute in dem nahenmecklenburgischen Städtchen Schönberg zu Ende geführte Gerichts¬verhandlung einen Beweis . In der genannten Stadt wurden im
vorigen Jahre unausgesetzt Einbrüche und Diebstähle ausgeführt ,ohne daß es gelingen wollte , den Dieben auf die Spur zu kommen.
Merkwürdigerweise war die Ausbeute an Geld uud Werthgegenstän -
deu nirgends sehr groß . Endlich wurde auch ein Einbruch in die
Schönberger Kirche versucht und bald darauf die Einbrecher in den
Personen von vier Handwerkslehrliugen im Alter von 15 — 18 Jahrenentdeckt . Die Untersuchung ergab , daß dieselben mit Revolver und
TodtschlLgern bewaffnet auf ihre nächtliche» Streifzüge gingen , die
sie anfänglich aus Vergnüge » am Räuberwesen unternahmen . Später
brachten die Jungen es bis auf etwa 30 Einbrüche und Diebstähle .
Allmählich gestanden alle ihre Vergehen dem Untersuchungsrichter , bis
auf den Anführer , einen 17 jährigen Burschen , der so frech war , sichdem Untersuchungsrichter gegenüber das „ Du « zu verbitten , womiter angeredet wurde . Die Hauptbeschuldigten erhielten Gefängniß -
strafen von 2Vz bis zu 3 ^ Jahren , ei» fünfter Angeklagter kammit 3 Tagen davon .

Vermischtes .
— Die besonders durch den vielfach besprochenen Aufsatz des

Politikus der Gegenwart angeregte Frage neuer Parteibildung wirdauch von der auf dem äußersten linken Flügel der Nationalliberalen
stehenden „ Magd,eburglscheu Zeitung « einer Erörterung unterzogen .S,e w °.st darauf hin, daß sie den an das Kartell geknüpftenMnm ' M und Erwartung -» von vornherein etwas skeptisch gegen,
wn Ä Ä !

" habe, und darum sei ihre Enttäuschung auch geringer ,zeiĝ daß m diesen Träumen die Wirklichkeit zu wenig
dnn » » ^ e gewisse Unnatürlichkeit ist einer Parteiverbin -
« ^

«
"^ " sprechen gewesen, die Herrn von Bennigsen und

l- H vereinigte , und wen» sie trotzdem
- inm? r wirksam erweisen konnte, so erklärt sich das
ffnnio ««natürlichere » Verbindung , welche d ',7 frei -
danu

^
au « b-? Zentrum eiugegangen war , und so-

ius L?ben ^ bas Ziel , für welches die Vereinigungtr ° t. h ch ^ ^ ^ and . « Nach dem
Konservativ ?«

" " ES Bündnisses der Klerikalen und
hält k»b! k - Zustandekommen fie nicht für unwahrscheinlich
Nt '

en diese Möglichkeit gilt °S also, sich b7i
das ? >auvMn ? « ^ .

'
-

" " b darauf wird bei den kommenden Wahlen
davon d!? s« rechten sein . Es ist in den letzten Tagen
klerikalen ^ esen , der Vereinigung der konservativen «nd
Freikoussr^ tiv

" Partei entgegenzustellen , die sich aus
rusamm2 ^ « ^ „? ^ wnallibcrale ^ und den gemäßigten Freisinnigen
die Erfahr »« » -«^ , Parteiverschmelzungen haben sich aber , wie
"nesen , A °bre lehrten , nur wenig erfolgreich be-
der Ceresit »« !» -

*
- ^ hr die Frage sein, ob auch die Vereinigung

derlei, i>er radikalen Fortschrittspartei unter verän -
bereits off?,, ü"^

<
Bestand haben wird . Einer Resezessiou wird

d-e Entwi ^ l.' « ^ Gegenwart das Wort geredet . Man sollte
gnügen. mit U abwarten uud sich zunächst damit be-
Linkeu . die stehende» Parteien zur Rechten und zurselben Bob ?«

aller großen nationalen Gesichtspunkte auf dem-
arbeiteu ve??L

" ' ° ° " Z ?" L" Fall ein verständiges Zusammen ,
tischen VerbältnM ?

°^ "
^

T -e gedeihliche Entwickelung unserer poli -
d°s Vorhandenst ?

" ^ und 1870 war in erster Linie auf
liberalen Partei r^ ü

"
/ verfassungstreuen , gemäßigt -

wenn sich bei „ „^ ückzufiihren . Es müßte seltsam bestellt sein,reiche » ließe. « Willen ein ähnlicher Zustand nicht wieder -
— . . .

er-

m Wien ^ i
°
n ^ « «igeu Tage » wurde-vcann zu Grabe getragen , den ein seltsames Ver -

Donnerstag, de« 17. Mai 1888 .
hängniß zum Helden eines erschütternden Trauerspieles gemacht Hut .Bis vor einem Jahre war Paul Haga eines der thätigsten und ge¬
schätztesten Mitglieder des hiesigen Detektivskorps . Es steckte in
dem Manne ein kleiner Vidocq , und mancher Dieb , mancher De¬
fraudant , der sich unerreichbar wähnte , wurde das Opfer von Hagas
diabolischem Spürsinn . In einem Falle erlitt der findige Detektiv
jedoch eine Niederlage . Der eifrig gesuchte Defraudant Paul Lustig ,
welcher der Firma Heinrich Klinger 10,000 Fl . veruntreute , ent¬
wischte, und cs gelang ihm , nach Amerika zu entkommen . Das
war ein harter Schlag für Hagas Ehrgeiz . Allein der Defraudant
hatte unerwischt amerikanischen Boden erreicht ; es war also nichts
mehr zu machen . „ Wie , es wäre hier nichts mehr zu machen ? «
sagte der ehrgeizige Detektiv . Wo Andere jede Bemühung aufgaben ,da fühlte sich Hagas Initiativ ^ und Unternehmungsgeist erst recht
angespornt . Bald hatte der unermüdliche Polizist entdeckt, daß die
Geliebte Lustigs in Budapest weile . Mariska Kovacs , das Liebchendes Defraudanten , war ein sehr schönes Mädchen . Haga setzte sichmit der Kovacs iu Verbindung , heuchelte von Berufswegen Liebe
wurde dann ernstlich verliebt und unterbrach seine Nachforschungen
nach Lustig damit , daß er Mariska Kovacs eines schönen Tages
zum Altar führte . Aber in dem zärtlichen Ehemann erwachte der
Detektiv . Noch während der Flitterwochen bewog Haga die junge
Frau , an den ehemaligen Geliebten einen Brief nach Amerika zu
schreiben und ihn nach Budapest zu locken . Die Briefe der Kovacs
wirkten . Lustig schiffte sich in Newyork ein , um nach Budapest zukommen. Mit unsäglicher Spannung sah Haga der Ankunft LustigS
entgegen . Er selbst traf alle Veranstaltungen zu einer Zusammen¬
kunft Lustigs mit seiner Frau . . . . Plötzlich , mitten im Liebes -
getändel , sollte Haga der Verabredung gemäß erscheinen und den
durch Liebeswahn genarrten Defraudanten festnehmeu . Vergnügtrieb sich Haga in Erwartung des großen Triumphes die Hände . . .
Der Detektiv hatte mit seiner Frau eine Stunde verabredet , in der
er daS heimtückische Rendezvous unterbrechen würde . Haga eilte an
den bestimmten Ort . . . . Das Pärchen war nicht Hort. „ Waren
sie nicht hier ? « fragte der Detektiv enttäuscht . „ Ja wohl , sie waren
hier, « war die Antwort ; „ aber sie sind wieder fort . « Sie waren
fort . Lustig war mit Mariska Kovacs entflohen ; der Gesetzver¬
ächter hatte über den Gesetzwächter in dem Herzen des Weibes ge¬
siegt . Das Pärchen war entflohen . Niemals hat man die Spur
von ihnen entdeckt, Haga machte auch nicht den geringsten Versuch ,des Flüchtiges habhaft zu werden . Thatmdraog und Unternehmungs¬
geist waren von ihm gewichen . Der arme Mensch war gebrochen.
Wie ein Trübsinniger schlich er umher ; er war ins Herz getroffen .
Den doppelten Schlag , als Detektiv und Ehemann , konnte er nie
verwinden . Haga ergab sich dem Trünke . Der ausschweifende
Lebenswandel stürzte ihn vorzeitig ins Grab . Den Listigen hat
Weiberlist überwunden ; ein einziger Moment von Vertrauensseligkeit
ist das Verhäugniß des armen Detektivs geworden , der unter großen
Theilnahmsbezeugungen seiner Kollegen zu Grabe getragen wurde .

Bremen . (Ein kaum glaublicher AuSwanderungsyersuch )
wird den „ Br . N . « vom Weserbahnhofe aus berichtet . Dort sollte»
am Dienstag die Paffagiereffekten ! für den nach Baltimore abgehcn -
den Lloyddampfer in Schleppkähnen geladen werden , um nach Bre¬
merhaven expedirt zu werden . Unter den Effekten befand sich auchein großer Schließkorb , welcher die Adresse eines Auswanderers
trug , der nach Detroit reise» wollte . Als der Korb auf den Schleppkahn
gesetzt war und in den Raum Hinabgelaffen werden sollte, bemerktendie Arbeiter , welche den Korb anfaßten , zu ihrem Entsetzen , daßsich etwas Lebendiges darin zu befinden schien . Nachdem sie sichvom ersten Schreck erholt hatten , öffneten sie mit Mühe die beiden
großen Vorhängeschlösser des Korbes , uw der Sache auf den Grund
zu kommen . Wer beschreibt ihr Erstaunen , als aus dem Korbeein junger Mensch hervorkroch , der sichtlich erleichtert ausathmete ,als er aus seiner freiwillig gewählten Haft erlöst wurde . Außer demlebenden Inhalt fand sich im Koffer »och ein großes Brod , ein
scharfes Messer und als Schlafunterlage ein Bündel Kleidung . Derblinde Paffagier war ein 20jähriger Handlungsgehilfe aus dem Kreise
Schrimm , der auf dem ungewöhnlichen Wege der Effektenspedition
sich seiner Militärpflicht zu entziehen versucht hatte .

Dresden , 11 . Mai . Auf eine bisher noch usermittelte Weisewar vor einigen Tagen eine wohl drei Meter lange rothe Fahne anden Telephvndröhten einer Straße der Friedrichstadt befestigt worden ,welche die Inschrift trug : „ Zur Erinnerung an die Gefallenen von1849 .
" Erst die Feuerwehr , die zu diesem Behuf alamirt worden ,war im Stande , dies offenbar sozialistische Wahrzeichen von seinem

hohen Standort zu entfernen .
Spandau , 8 . Mai . (Der Erweiterungsbau der Mumtions

fabrik ) , welcher an der rechten Seite der Berliner Chaussee errichtetwerden soll , wird ziemlich umfangreich . Es ist die Aufführungeines einstöckigen Gebäudes von 175 m Länge und mehrerer Neben¬
gebäude projektirt . Zum Fabrikbetriebe erhält der Bau , welcher Raum
für 1000 Arbeiterinnen hat , eine Dampfmaschine von 200 Pferde¬
kraft . Um die Erdarbeiten , welche sich wegen der Nässe und des
torf - und mergelhaltigen Bodens sehr schwierig gestalten , zu be¬
schleunigen, wird von gestern ab auch des Nachts bei elektrischer
Beleuchtung gearbeitet . Der ganze Bau soll Ende dieses Jahresvollendet werde » , so daß mit dem 1 . April nächsten Jahres der
Betrieb in demselben eröffnet werden kann .

Oberhausen , 6 . Mai . (Durch Schreck operirt .) Folgende
merkwürdige Geschichte erzählt die „ Neue Oberh . Ztg .

« : Im un¬
weit gelegenen Königshardt hatte ein Hühnerzüchter ein Huhn , das
krank ward , trotz aller Mittel nicht bester wurde und sich schließlich
nicht mehr vom Platze bewegen konnte . Man legte das Thier neben
den Ofen , um eS hier sterben zu lassen . Nun wurde aber in dem
Ofen Oel erhitzt, und als man es herauszog , flammte es plötzlich
auf und ein feuriger Tropfen fiel neben dem Huhn nieder . Erschreckt
sprang dieses auf und — lief davon . Auf der Stelle aber , wo
das Thier gelegen , fand man ein 110 Gram schweres Ei ! Der
Schreck hatte die Henne dazu gebracht , das Monstrum von Ei los¬
zuwerden .

— (Das astatische Steppenhuhn ) hat auf seiner Wand -ruugbereits das nördliche Schleswig erreicht . Aus Süderlügum , einem8 Kilometer südlich von Tondern an der Grenze zwischen Geest « nd
Nordseemarsch , also nördlicher als Flensburg , gelegenen Orte , er¬
hält die „ Flensb . Nordd . Ztg . « nämlich folgende Zuschrift vom
Fußgendarm Sauerland : „ Infolge der in Ihrer Zeitung veröffent¬lichten werthen Aufforderung » betreffend Nachricht über etwaige Ein¬
wanderung der astatischen Suppenhühner , theile ich Ihnen ganz er¬
gebenst mit , daß in vorletzter Nacht unweit hiesiger Ortschaft zweidieser Hühner gefunden sind , welche durch Anstiegen an einen Tels -
graphendraht ihren Tod gefunden hatten . Die Hühner waren ganzgenau gezeichnet, wie iu Nr . 105 Ihrer Zeitung beschrieben. Um
Zweifeln zu begegne» , lege ich diesem Schreiben einen Fuß bei. "
Die Merkmale des Fußes — dichte Befiederung , drei sehr kurze,an der Sohle stark schwielige Zehen — entspreche» , fügt das ge¬nannte Blatt hinzu , in der That genau der sachverständige » Be¬
schreibung .

— In der Bierbrauerei von Jos . Traßel in Hütten (Fichtel¬
gebirge ) ist ein weiblicher Braumeister , Namens Fräulein
Staufer in Thätigkeit . Sowohl Herr Traßel als auch die dortigenBiertrinker sind mit dem Stoff , welchen die Braumeisterin braut ,
sehr zufrieden .

— (Weun eine arabische Mutter ) ihre Tochter verhei -
rathet , giebt sie dieser im Augenblicke der Abreise folgende Rath¬
schläge mit auf den Weg : Du verläßt jetzt diejenigen , von denen
Du ausgegangen bist; Du entfernst Dich auS dem Neste, das Dich
so lange beschützt hat , von welchem Du Dich aufgeschwungen hast ,um gehen zu lernen , und Du thust es , um Dich zu einem Manne
zu versügen , den Du nicht kennst, an dessen Gesellschaft Du nicht
gewöhnt bist. Ich rathe Dir , ihm eine Sklavin zu sein, weyn Du
willst , daß er Dir ein Diener sei . Beguüge Dich mit Wenigem .
Achte beständig auf das , was seine Augen sehen könnten , und sorge ,
daß seine Augen niemals schlimme Handlungen sehen. Wache über
seine Nahrung , wache über seinen Schlaf ; der Hunger verursacht
Aufwallung , die Schlaflosigkeit erzeugt böse Laune . Trage Sorge
für sein Eigenthum , behandle seine Angehörigen mit Güte . Sei
stumm für seine Geheimnisse ; wenn er fröhlich ist, zeige Dich nicht
verdrießlich , wenn er verdrießlich ist, zeige Dich nicht fröhlich — dann
wird Allah Dich segnen.

Neuend orf , 6 . Mai . (Ein ländlicher Roman .) Der
Kutscher einer größeren Besitzung in Neuendvrs verehrte die schöne
Küchenfee seiner Herrschaft , doch seine Liebe wurde verschmäht .
Ueberdrüssig seines Lebens suchte der Unglückliche seinen Tod in den
Fluthen eines 10 Fuß tiefen Teiches . Der Inspektor des Gutes
hatte jedoch die That vom Hofe aus bemerkt, er entriß den schon
scheinbar Leblosen dem kühlen Elemente , und der Arzt , der sofort
herbeigeholt wurde , rief unter größter Mühewaltung den Bedauerns -
wcrthen ins Leben zurück . Jetzt liegt derselbe infolge deS kalten
Bades au Lungenentzündung krank und wird von seiner Verehrten
sorgfältig gehegt und gepflegt . Hoffentlich ist das Ende eine fröh¬
liche Hochzeit !

Hamburg . (Ein seltenes Fest ) feierte in voriger Woche der
bekannte Quartiersmann Pingel , nämlich die silberne Hochzeit mit
seiner 5 . Frau ! Der Jubilar ist 75 Jahre alt und machte noch vor
3 Jahren eine Reise nach Chicago .

Essen , 12 . Mai . (Prinz Heinrich auf der Krupp 'schen Guß¬
stahlfabrik .) Prinz Heinrich traf gestern Vormittag in Begleitung
des Chefs der Admiralität v . Caprivi und der Korvetten - Kapitäne
Sack , v . Haugwitz , v . Usedom und v . Maltzahn aus der Gußstahl -
fabrik zur Besichtigung ein . Die Führung hatten Herr Geheimer
Commerzienrath Krupp und dis Herren des Direktoriums übernom¬
men . Sämmtliche Werkstätten waren in vollem Betrieb . In der
Lafettenwerkstatt nahmen besonders zwei dort aufgestellte mit Schutz¬
schirmen versehene Schnellfeuerkanonen die Aufmerksamkeit deS Prin¬
zen in Anspruch , zur Vertheidigung von Seeschiffen gegen Torpedo -
angriffe bestimmt und so beweglich, daß das Rohr » ach allen Rich¬
tungen hin mit größter Leichtigkeit gewandt werden kann . Au einem
351/2 Ceutiwergeschütz wurden Lade - und Richtversuche gemacht . Das
bei diesem Rohr zur Verwendung kommende Geschoß hatte ein Ge¬
wicht von 715 Kilo . Zum Einlegen des RoyrS in die Lafette ist
ein besonderes Hebezeug gebaut , welches iu seiner sinnreichen Con -
struction die Aufmerksamkeit des hohen Gastes erregte . Auf dem
Schießstand machte der Prinz mit der Maximekanone eigenhändig
Schießversuche » ach der Scheibe . Nach dem im Garteuhause der
Fabrik eingenommenen Frühstück wohnten Se . Hoheit einer Uebung
der Fabrikfeuerwehr bei. Im Schmelzbau wurde ein Koloffal -Stahl «
guß von 50 000 Kilo Schwere gemacht . Nach dem Verlassen der
Fabrik wurde die Fahrt nach Alteneffen zum Bahnhof durch einen
Besuch ver Consumanstalt in Ostfeld unterbrochen . Die hohen Gäste
ließenj sich während der Besichtigung insbesondere eingehend über die
Verwaltung der Fabrik und die Wohlfarhtseinrichtungen derselben
unterrichten . Prinz Heinrich schien große Interesse für die Wohnungs -
Verhältnisse der Krupp ' schen Arbeiter zn haben ; er uahm gestern
zwei zweiräumige Wohnungen und eine dreiräumige Wohnung in
Augenschein , besah sich Wohn - und Schlafräume und erkundigte sichbei den Arbeiterfrauen angelgentlich nach den Familienverhältnissen ,nach Zahl , Alter und Gedeihe » der Kinder , nach dem Verdienst deS
Mannes , nach Steuerzahlung rc.

Altenburg , 13 . Mai . Aus dem oberen Schnauderthalwird von gestern über einen starken Schneefall berichtet ; der Schnee
lag au vielen Stellen handhoch .

— In Warschau sah ein Fremder auf de« Treppenstufeneiner Kirche eine arme Frau sitzen , welche in Verzweiflung die Hände
rang und heftig weinte . Da er ein weiches Herz hatte , sotrat er zu ihr heran und fragte fie, was ihr denn fehle. „ O mein
lieber , gnädiger Herr , ich bin ja so unglücklich. Ich möchte gernmein kleines Kind taufen lassen , doch der Pope verlangt zwei Ru¬
bel von mir , und ich habe keinen Kopeken . « — „ Wenn es weiter
nichts ist «

, sagte der Femde , „ da will ich Euch gleich helfen ; hier
habt ihr eine Fünf -Rubel -Note , geht nur zum Popen hinein , be¬
zahlt ihm die Taufe und bringt mir die übrigen drei Rubel zurück . «
Dis Frau ging voller Freude in die Kirche , der Fremde erwartete
ihre Rückkehr . Nach einer Weile kam sie zurück und gab dem
Fremden 3 Silberrubel , indem sie noch einmal aus vollem Herzen dankteund ihre Verwunderung darüber aussprach , daß ihr ein guter Herrmit einer so bedeutenden Summe bereitwillig geholfen habe . Darauf
sagte der Fremde : „ Meine gute Frau , Ihr braucht Euch gar nichtso sehr zu verwundern , seht Ihr , ich kann nun einmal Niemanden
traurig sehen, ich muß immer fröhliche Gesichter um mich haben .
Jetzt ist uns allen geholfen . Der Pope ist abgefunden , Euer Kind
ist getauft und ich bin eiuen falschen Fünfrubelschein loS-
geworden .

«
— (Ein „ Jdealschwein «

.) Dem naturgeschichtlichen Museum
in Paris ist auS Canton ein schwarz und weißes Mutterschweinmit einem doppelten Hinterthell und sechs Füßen zugegangen . Ob¬
wohl die vier Hinterpfoten ganz normal gebaut sind , so können fie
doch das Gewicht der doppelten Croupe nicht tragen und das Thierkann sich nur halb kriechend fortbewegen . Ein Schwein mit vier
Hinterschinken und sechs Eisbeinen , das dürfte wohl das Idealaller Schlächter sein.

— (Erkannt .) Aeltere junge Dame : „ Ja , ja , wie doch die
Zeit vergeht . Denken Sie , Herr Doktor , ich habe nun auch schon
22 glückliche Sommer hinter mir . « — Doktor : „ Nur 22 glückliche?
Wie trostlos muß da Ihr Leben gewesen sein ! «

Literarisches .
Mn Meisterwerk des Farbendrucks ist der Umschlag zum zehnten

Keit der Wimer Mode" ; in stimmungsvoller Frühlmgslandschaft lauscht eine!eizende Blondine dem Sange der Vögel . Das idyllische Bild , von dem be¬
rühmten Wiener Aquarellisten Trentin entworfen, ist eine bemerkenswerth -
Kunstleistung . Der übrige Inhalt des Heftes giebt der schönen Außenseite in
Nichts nach . Das Beiblatt „Im Boudoir" enthält wieder eine Fülle inter¬
essanter Lektüre und Illustration . So beweist denn die „Wiener Mode" immer
nachdrücklicher ihre Existenzberechtigung und rechtfertigt die Beliebtheit , die sie sichso überraschend schnell ermngen hat.



Statut
der Gemeinde Bant , betreff , gesund¬
heitspolizeiliche Vorschriften für die

Gemeinde Bant .

§ 1 -
Alle Aborte , mit Ausnahme der zu

den marinefiskalischen Häusern ge-
hörigen , müssen eine genügend große ,
gemauerte , mit gut schließendem Deckel
versehene Grube haben , welche an den
Seitenwänden oberhalb der Erde keine
Durchsickerung des Inhalts gestattet .

Das Leeren der Abortsgruben und
Kübel , das Fortschaffen des Inhalts
derselben , sowie das Verladen der
Excremente an der Eisenbahn -Rampe
(dem sogenannten Goldberge ) darf nur
in der Zeit von 11 Uhr Abends bis
4 Uhr Morgens geschehen .

Bei jedem bewohnten Privathause
muß eine gemauerte , genügend große
Müllgrube mit gut schließendem Deckel
vorhanden sein . Die Aborts und
Müllgruben sind stets rechtzeitig zu
leeren .

8 2.
Das Lagern von Fäkalien , Haus¬

und Küchenabfällen , Kehricht und der .
gleichen im Freien ist verboten . Bei
isolirt stehenden landwirthschaftlicken
Gebäuden und solchen nicht landwirth -
schaftlichen Gebäuden , in welchen regel¬
mäßig Pferde und Kühe aufgestallt
werden , ist das Lagern von Vieh -
Dünger gestattet .

8 3 .
Dre regelmäßige Reinigung der hie¬

sigen Fahrstraßen bis zur Mitte der¬
selben , der Rinnsteine und Abzüge hat
von den Anliegern an j -dem Sonn¬
abend -Nachmittag zu geschehen , es sei
denn , daß auf diesen Tag ein Festtag
fällt , in welchem Falle die Reinigung
an dem letzten Werktage vor dem Feste
vorzunehmen ist .

Die Wanderungen müssen stets rein
gehalten , iw Winter auch thunl ' chst
von Eis und Schnee frei gehalten und
bei Glatteis mit Asche, Sand rc . be¬
streut werden .

8 4 .
Die Bestimmungen des § 2 der

Baupolizeiordnung der Gemeinde Bant
finden auf ß 1 dieses Statuts analoge
Anwendung .

8 5 .
Uebsrtretungen vorstehender Vor¬

schriften werden , soweit nicht gesetzlich
eine andere Strafe eintritt , mit Geld¬
strafe bis zu 39 Mk . bestraft .

Dieses Statut tritt mit dem 1 . Juni
1888 in Kraft .

Vorstehende statutarische Anordnungen
werden mit Höchster Genehmigung

'
auf

Grund des Artikels 9 , H 3 der Ge¬
meinde -Ordnung hierdurch bestätigt .

Oldenburg . 6 . März 1888 .

Staatsmimsterium.
Departement des Inner « .

gez Jansen .

Herr Müller Frerichs in Jever
läßt von der zum Abbruch angekauften
Scheune in Upjever

eine große Parthie Pfannen ,
Latten , Auslauger , kleine
Ständer und Pfähle , sowie
Plattholz , Schweineblöcke,
Steine — dicke und dünne —

am

Sonnabend ,
den 19. Mai d. Js .,

Nach mittels 2 Uhr
anfangend an Ort und Stelle
auf geraume Zahlungsfrist öffentlich
meistsietend durch den Unterzeichneten
verkaufen .

Kaufliebhabsr werden eingeladen .
Jever , den 11 . Mai 1888 .

Cohen , Auctionator.
Empfehle :

s-m- »Nil slmlm -kiet
auS der Dampfbierbrauerei von

LH . kvlkölvr , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Naschen zu

3,00 Mk . ,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk . ,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

^ Ä ^ rriiAiiirTiii » -
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Ein fteundl . Logis
Kasernenstraße 4 , Part .

Oorl8 « 1l8
von den billigsten bis zu den feinsten . Ziegler ' s Patent ' U hrseder -

Corsett neu und praktisch !

Neu ! Farbige Leinen - Handschuhe ! Waschecht .

Sonnenschirme für Damen u. Kinder.
Sir - Ke/rLr irr « /

Empfing diese Woche reizende Neuheiten in Sonnenschirmen .

— ' Vlksseke . '
Manschetten Hemde , Kragen , Borhemde , Thlipse rc.

I . < M . Ißilltlllilllll .

N - 4M8 « Mecklenb . Werde -Wloostmg .
VIÄvkslo Wovkv Livkung. "WW

XVIII . Große

nur Ziehung am 24 . Mat d . I . in Neubraudenburg .

Mark ,
ll imssMlllM .

L LqjNlpAKSII ,
eältz Ltzit - unä

Gesammtwerthe 80 . 244
von 1

und 102 « sonstige werthvolle Gewinne .

Mecklenburgische ^ j M ^ I, "
Pferd e - Lossea 1 Mllik ) Z^ ark
sind , so lange der Borrath reicht , zu haben in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen durch

SvIiraÄvi ', Hauptagent,
Hannover , Gr . Packhosstraße 29.

Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen .)

Mein

Damen- und Kinder-
MLntel-Geschäst.

welches nach großstädtischem Muster
eingerichtet ist, enthält in

überraschender

alle bezüglichen Neuheiten der

Saison.

Lrtk. III . peper ,
ILelmsliaveil,

Uoonstr . 16.

Große Gewinne ohne Risieo .
L) 100000 « 500 ovo 2800V «

M100,00 « , so, « 0 « , 20,000 und

zahlreiche Nebengewinne , ohne Abzug sofort in Gold zahlbar , sind auf
Prämien -Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen
Jährlich vier Ziehungen .

Nächste Ziehung am 2 « Mai .
Keine Nieten . Jede Obligation ist planmäßig mit 100 Francs

— 80 Mark rückzahlbar ; behält außerdem beständig das Recht , an allen

Gewinuziehuugen , bis zur vollständigen Tilgung der ganzen Anleihe , theil
zu nehmen , wird daher durch erzielte Treffer nicht entwsrthet und hat die

Chance , zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten .
Abgestempelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind , offerice

ich zu Mk . 45 das Stück gegen Baar oder Nachnahme . Um die Theil -

nähme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen Monatsraten
(Abzahlung ) und eine Anzahlung von M . S . —, mit sofortigem
Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung . Ziehungspläne
gratis . Gefälligen Auftägen sehe ich bald entgegen .

Lobvrt Vppsnlrviin , Frankfurt a M .

Gardinen
in Stückwaaren und abgepaßt — sehr preiswerth .

^4 , / ^ / « Arirrrirrr .

ekle!

Der

Bismarckstratze 5 S,
empfiehlt in großer Auswahl folgende

Gegenstände :
Albums (Photographie -) ,

„ (Poesie -) ,
Armbänder (sehr große Auswahl ) ,
Aschbecher,
Aschsatzdosen ;
Bestecke (Salat -) ,
L111tzt8 äs oorrssx .,
Börsen (Geld -) ,
Breloques ,
Briefbogen mit Couverts in

Cartons ,
Brieftaschen ,
Broschen ,
Bücherträger ,
Bürsten (Kleider -) ,

„ (Nagel -) ,
„ (Taschen -) ,
„ Wichs -) ,
„ (Zahn -) ,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Cartonnagen ,
Cigarren -Abschneider .

Streichfertige

sAelfarben ,
trock. Farben. Lacke,Beizen, Pinsel und

Deckenbursten
in allergrößter Auswahl , sowie
fiMtlich - WM «, M Ich»!

zu äußerst billigen Preisen .
Lanl öambtzpntz !

'
.

Empfing soeben aus der Wrauerei
der Herren H . u . äl . tsu vooru -
lr » 1 sin hochfeines
nach Krkanger Art gebrautes

M Bier 4S
und empfehle

Hochs . Erlanger
20 Fl . 3 Mk . .

in Gebinden , Liter 32 Pfg .,

Hochs. Spatenbräu
16 Fl . 3 Mk ,

in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,
das so sehr vekieöte

Münchener Bräu ,
Doornkaat -Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier
36 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

A Lmmsrmsmi .

'
i

als :

Weißkohl ,
Wirsingkohl,
Rosenkohl,
Schnittbohnen ,
Karotten,
Buntes Huhn ,
Leipziger Allerlei,
Grünkohl rc .

in vorzüglicher Waare empfiehlt

Empfehlen untere

fei» gebrannten

k Lsikees j
L 1 Pfd . zu Mk . 1 .00 ,

» , , iw ,
» » » 1 . 20 ,
» » » 1 . 30 ,
„ ^ „ 1 .40 und

„ , » 1 -40
nach Bonner Methode gebrannt ,

alle anderen Caffee ' s an Reinheit im
Geschmack und Aroma übertreffend .

lsoods L Xnops,
Bismarckstr . 28

Lager
von

Gmcker
bei Herrn

Hanl Koikksl ,
der auf Abforderung zum Tagespreise
abstiebt .

Emden .

Bismarckstraße Nr . 25 .

FMm
"

,

'

_ empfiehl
' o

I .
aus Barel .

Anwesend aus den Wochenmärkten .

Mt MeiilisIsWuitr
von Bergmann u . Co . t» Dresden

ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche M Hauiu».
reiuigkeiten , Miteffer , Finne« , Röthe des
Gesichts und der Hände HWzt M
einen blendend weißen Teint erzeugte
Preis ä Stück 30 und 50 Pfg. Ki

W . Moriffe , Roonstraße 75 .

settiietllige
vorzüglicher Qualität

empfiehlt _
I . k « « 8lcv .

Ich empfehle mich mm
Waschen und Ankleide«

der Todten . „
Frau Alsleben , Sielstr . 2.

ttlrtefmarken , gebrauchte , kaust
V H. Zechmeper, Nürnberg . Tausch.
Verkauf : 1000 Continentales , ca . 200

Sorten 60 Ptg . 100 verschiedene
überseeische 3 Mk . Prospekte gratis.

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält aus Lager

Bismarckstr . 34 a .
MG - Leichenkleider in großer

D . O.

LarboliiMw ,
Marke Franke L? Co . ,
bei Hamburg . Alleiaoerkaus

LorrmWU .

Feinste

Tafelbutler -
ä. Pfd . M - 0,90 u . IM

empfiehlt -

« I . liooslcs .

LommkrspeosLbN

verschwinden unbedingt durch den

brauch von

UMN
'
S . . . ..

D ebnt bei W . Moriffe , R ° °nstr
^

Eckwarden . Suche auf M

s bis S
Maurergese « - «

; ,

(Neubau .) Lohn 2.60 b,s

» oft u »d

Gesucht

MM . Mädchen
für immer oder auf St " ?

Bismarcliir ^
- ^ —

Ummergeselleil

verlangt
L .

Marktstr ^ l.

Redaktion , Druck und Verlag so » Th . Süß in Wilhelmshaven .
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